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4 Abonnementspreis :
Menat 40 Pig . — Auswärts durch die Poſt 50 Pfg .

Man — — in Maunheim bei der Expedition E 6, 2, ſowie bei
5 allen fon und Trä — Auewärts bei allen

4 uſtalten des beutſchen Reichezund den Briefträgern .
Die Bapiſche Volkszeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗

6 und Feiertage .

ſtigen Verlauf nahn , ſollte5 ein ſo nieder⸗
4 metterndes Eude nehmen , da Lage

Eine troſtloſe ſchien . — Auch

455
gewonnene Schlacht 11c aug ,

0 oße Preußenkbnig ſebelß11 er denſelb
115

gen⸗
en konnte . — bei

Fumersborf .1 0 der Dichter Urlian
von K

Napoleon I. ſie5 kündi
egs an , da dr⸗

Franz ., gemachten

eußiſche Tavallerie erſcheint vor

begner

—

—

*

—

ihm 13 ſeinem Schwiegerv

eten Herrſch
hut hatte .

Herausgeber Dr. ſor . Dermann Daas in Mannheim ,

7

1 Geſchichts⸗Kalender

5
12 . Auguſt :

0
12⁴8⁸ EendteinleguneeeabenDom

an hn
Kölu , gefunden ,

dem ſchönſten und enkmale

1199. Hriſtlicher Baukun finden wird .

lacht dei Kumersborf, ſie anfäng⸗ nicht feſt .
. für die Preußen , hier im

jährigen Kriege 95 veitüber⸗
enen Ruſſen und Oe zu thun

fnahme des

3
in ſeiner verbl

Pont - a⸗Mouſſon , Nanch und Lüne⸗

Deutſches Reich .

10 . Auguſt . Die internationale

henkonferenz wurde heute durch

bhan eröffnet . 33 Staaten und

geſellſchaften ſind durch 72 De⸗

eten . Auf Vorſchlag Englands
han zum Präſidenten , General⸗

en⸗Direktor Hake zum Vizeprä⸗
gewählt und die Geſchäftsordnung

Konferenz angenommen .
miſſionen für Tarife und für

und Technik wurden eingeſetzt ,
ofort ihre Arbeiten beginnen . Wegen

umfaſſenden Materials duͤrften
Rathungen vier bis ſechs Wochen

Der Vorſitzende gedachte mit

Worten der Verſtorbenen , zu
Andenken ſich die Verſammlung er⸗

BDer norwegiſche Generaldirektor

. eine Ueberſicht über die Er⸗

r bisherigen Konferenzen . Der

ntternationalen Bureaus Curchow
borr die Vorlage betreffend die

˖
elektriſcher Meſſungen , atmoſ⸗

er Ströme und Blitzſchläge .

Frankf . Ztg . wird aus München
Heben : Die vom hieſigen Demokra⸗

ne Mittheilungen .
ergötliche Geſchichte wird aus

Rrichtet . Ein dortiger Hauseigen⸗
menz Levoiſier , hatte einen ſeiner

inen Weinhändler exmittiren laſſen ,
elbe ihm drei Quartale hindurch

Zzins nicht bezahlt hatte . Mr .
atte nun für Peine Forderungen

10 und Liquervorrath ſeines Schuld⸗
* Zurückbehalten und mußte denſelben , da

n hicht en bloc loswerden konnte , in
Perſon , hinter dem Ladentiſch ſtehend,

Eines Tages erGeide zu kommen .

5 Lager,Aber Polizeibeamte in

u die dort ausgeſtellten
ten gegen den armen Hauseigen⸗

eine Anklage we
verſälſchter, eine .

Pevoiſier vor — trengen Polizei⸗
er ſei gar kein

ch die

e,8 a

U
98

berdies die Koſten

9
ziation en Levoiſier , er

74 bun ig gemacht
Rache
etzesübertretung büßen zu laſſen .

meine

io ſeine

und literweiſe verkaufen , um zu

invorräthe

en Verkaufs — ge⸗
ergebens

einhändler und

5 Mrc
180 940 11 Verkaufe
ifelhaften üſſigkeit gezwungen2 5 Re Reun wurde

n Gefängniß
des Ver⸗

16 0 Wie es heißt , ſoll der ex⸗
Penhändler die betreffende Denun⸗

5ewäſſerte
ine recht

einen G ubier für ſeine

Sch habe eine Freundin
und Freundin hat einen

ffentlich nimmt keine meiner ver⸗

95 gerinnen und Leſer an dieſen beiden

Organ für Jedermann.
tiſchen Verein gegebene Anregung , hathat
vielen Anklang unter den Parteigenoſſen

Schon heute kann ich berichten ,
daß die Landesverſammlung beſtimmt ſtatt⸗

ſteht zur Zeit noch
Doch iſt die Wahl nur zwiſchen

Ansbach und Fürth zu treffen . Die Lan⸗

desverſammlung wird ſich außer mit dem

Hanauer Parteitage zuvörderſt mit den

kommenden Landtagswahlen beſchäftigen .
Ob man auch über Kommunalwahlen ,
Bürgerrechtsgeld ꝛc. verhandeln wird , ſteht
zwar noch dahin , iſt aber mehr als wahr⸗
ſcheinlich , da der Landesausſchuß mit größter
Zuvorkommenheit auf die Wünſche der

Vereine eingeht . Wir in München haben
gerabe an den genannten Fragen , ich
erinnere dabei an den Kröber ' ſchen Antrag ,
ein aktuelles Intereſſe .

München . An Stelle v. Greſſer ' s
wurde der Hoftheaterkaſſier Klug zum

Hof⸗Sekretär eruannt . v. Greſſer wird

Schloßverwalter in Nimphenburg . Es

ſoll eine Anleihe von 30 Millionen Mark

für die Kabinetskaſſe beabſichtigt ſein .
Barmen , 9. Auguſt . Eine Thatſache ,

ſie allgemeine Entrüſtung hervorruft , iſt
eſtern Abend in weiteren Kreiſen der

( tadt bekannt geworden . Von den zahl⸗
rchen Familien , welche vor acht Tagen
at polizeiliche Anordnung die baufällige
Vethskaſerne in der Rödingerſtraße
rämen mußten , hatten bis geſtern Abend

ſech arme Familien mit über 20 Köpfen
nochkein Obdach gefunden , da ſie überall

abgeieſen wurden . Die Armen lagern
mit wen wenigen Habſeligkeiten ſeit acht
Tager und Nächten unter freiem Himmel
auf nem abgelegenen Bauplatz neben
einer decke und waren in den letzten
Nächtei heftigen Stürmen und Regen⸗
güſſen esgeſetzt . Unſere ſtädtiſche Ver⸗

waltung hat ſich um die armen Leute ,
worunterFreiſe , Kranke , Krüppel und kleine
Kinder ſi , nicht weiter bekümmert ! Geſtern
Nachmitta hatte ein Stadtverordneter

durch eine ſeiner Arbeiter von dem Elenz
gehört .
nen , die en auf dem Rottberge
Freien liege frieren und hungern und
ſpendete ihnt durch ein anſehnlich
geſchenk die irſte Hülfe . *wird der trauge Vorfall.

rungsluſtigeu

den , die nu

Eging ſofort zu den Verlaſ

umelden

Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg. — Auswärtige
Anz

Anzeigen werden von allen Annoncen⸗Expeditionen , von unſeren
Agenturen und Trägerinnen , ſowie im

Rotationsdruck der Dr. J . Baas ' ſchen Buchdruckere , E 9, 8
neben der katholiſchen Spitalkirche in Mannheim ,

und Handels 3

Inſertionspreis :

en 20 Pfg. — Reklamen 30 Pfg.

g entgegengenommen .
Bei größeren Aufträgen Rabatt .

Zeilung ,
Mittideh

12 Auguſt 1835 .

— —
die 0allgemeinſte Entrüſtung erregt , in 45
nächſten Sitzung des Stadtraths in ſehr
ernſthafter Weiſe zur Sprache kommen

und man iſt geſpannt , wie ſich die ſtäd⸗
tiſche Verwaltung rechtfertigen wird . —

Mit dem Abbruch des baufälligen Gebäu⸗

des wurde vorgeſtern begonnen .

Zur Frage der Auswanderung nach
Südbraſilien , für welche der Deutſche
Kolonialverein , der Landtagsabgeordnete
Spielberg und die „Nat . ⸗Ztg. “ Propa⸗
ganda machen , liefert das in Rio de

Janeiro erſcheinende „ Deutſche Wochen⸗
blatt “ einen beherzigenswerthen Beitrag .
Daſſelbe meldet , daß ſich 150 der in den

letzten Tagen angekommenen Einwanderer

wieder nach Europa eingeſchifft haben .
Sie hatten einen Theil ihrer Familien
zurückgelaſſen , welche nachkommen ſollten ,
ſobald ſie , die Vorausgegangenen , in

Braſilien Anſiedelung gefunden haben
würden . Die Ausführung dieſer Abſicht
ſchien leicht , weil die Zurückgebliebenen
das ſchriftliche Regierungsverſprechen für
freie Seereiſe beſaßen. Jetzt erklärt aber

die Regierung , daß ſie ihr Wort nicht

halte . Das rief unter den Ankömmlingen
Szenen wahrhaften Jammers hervor , Die

Sociedade Central und die Redaktion der

„ Gazetta de Noticias “ wurden von den

klagenden Leuten um Hilfe angefleht , ohne
helfen zu können . Um ſich die Wieder⸗

vereinigung mit den Familien zu ermög⸗
lichen , ſind ſie

ſchließlich
wieder nach

Europa zurückgekehrt .
theilungen wird wohl , 9

nach Braſilieg

MRr, Schloß und Park ,

ſ Pegegnung beiden

ceſterr⸗ich und Rußland

Arrd , werden gegen die Außen⸗

13
ſtens verſchloſſen . At iß Ruß

Wien kamen Detektives an .

ünkommende Fremde hat ſein Hotel
MNationale anzugeben , und auch Fa

en ſind verpflichtet , Gäſte der Polizei

Nach Jolchen Mitt

kärt, das Deut 10 5 rönne

Krewſter 8 Auguſt Es werden außer⸗

ordentliche Vorbereitungen zum Empfange
der Kaiſer von Oeſterreich und Rußland

getroffen . Die Koſten der Inſtandſetzung
des Kremſierer Schloſſes und der übrigen
acht Gebäude beziffern ſich nach der „ Boh. “
auf eine halbe Million . Der Kaiſer trägt
dieſe Koſten aus ſeiner Privatchatouille ,
was auch dem Kardinal Fürſtenberg in

Gaſtein bedeutet wurde , als er die Inſtand⸗
ſetzung auf ſeine eigenen Koſten bewerk⸗

ſtelligen wollte . Wegen der etwaigen Vor⸗

bereitungen kürzt der Kardinal den

Gaſteiner Aufenthalt ab . Er trifft nächſten

Mittwoch hier ein . Außer in den Hotels
wurden auch Privatquartiere für fünf
Tage gemiethet . Es iſt nicht ausgeſchloſſen ,
daß beide Kaiſer an einem Olmützer
Feſtungsmanöver , welche am 29 . Auguſt

beginnen , theilnehmen . Ein Olmützer
Regiment ſoll bereits Ordre erhalten
haben , demnächſt nach Kremſier abzugehen .

Frankreich .

Paris . Bei der Enthüllung des Denk⸗

mals für Blanqui auf dem Pere Lachaiſe
wurden mehrere rothe Fahnen von der

Polizei weggenommen .

Paris , 9. Aug . Der „Figaro “ theilte

geſtern mit , daß weder

Deutßſchland an br Welte

an der G. denkfeier von 1789 nicht theil⸗

nehmen . Die „France “ erklärt ſich in

den Stand geſetzt , die Meldung des „Fi⸗
garo “ als unbegründet zu bezeichnen .

Marſeille , 10 . Aug . Von Sonnabend

fünf Uhr bis Sonntag ein Uhr Nach⸗

mittag ſtarben an der Cholera 17 Per⸗

ſonen .

Lyon, 9. Auguſt . In ſeiner geſtrigen
Rede hob Ferty hervor , daß er an eine

ſoziale Gefahr nicht glaube, da eine ſolche

für Frankreich nicht exiſtire , daß er jedoch

nicht ohne Sorge ſei , die unfeu bare

Aaitation der Hetzer könne hei den heyor⸗

iſt eines der
plare , die je
nießt das V
nachmittägli

Sommer riſ
urück nach der ſi

Eaſar iſt nun

10
00 Unt

alltäglich

Nachdem
ofsſcene ab :

ugt ,
ige Billet für ihn

Fntents gibt es leider

Fleiſchmaſſen
legt ſich ſchweif⸗

zu Füßen ſeiner

n des Kupees be⸗
aſſagier meiſt mit

mmentlich die Da⸗
eeier aus dem Be⸗
aue des Ungeheuers
ercheint auch der
nrenzelnd , der Hund

leiben Meine Freun⸗
en ſchu gewöhnt und
das Khee , gefolgt von
den Efar . iligen

Hundekupe . Der pflicht⸗
erzeugt ih nun aller⸗

Blick auf dei Umfang des ,
etwa auf mittelgroße

rechneten Vierißerkupees ,
agier hier keine Unterkunft
etzt erſcheint der ethbemützte

her und tach Anhö⸗

Satz ſchwi
vollends
wedelnd un

Mit ———ewand : Der aiß in den

Packwagen ! 5

Der Packwagen hal
tigen Trittbretter der Perſonenwagen , und
kein Machtwort und keine
das Zottelthier zum Erklimmen des ſteilen ,
etwa in Höhe
Laufbrettes zu bewegen .

der Größe des
laſſen ſich
wöhnlichen
leicht nützt
es zuwege ,
vergrößert

Tagen tra
8

Alſo 9ö110
aber nicht die ſtufenar

Lockung vermag

vier Fuß befindlichen
Seine Maſſen ſind

von

und das will zu wuchtig , zu ſolchem Schwung vermag
volle 167 Pfug er ſich nicht zu erheben. Stationsdiener
aroßmächtigen oder Bahnarbeiter werden gerufen , aber

Cäſar ſieht nicht eben vertrauenerweckendaus
daß ſeine und ſcheint ſich jeden Gewaltakt energiſch ver⸗

bitten zu wollen
ertönt der Machtſpruch des Jourhabenden :

Nach längerer Berathung

r zum Kupee und Da muß das Vieh eben wieder ins Per
Pfoten die bei! ſonenkupee . Nun ſind die Inſtanzen durch⸗

den Stufen Mit wuchtigem laufen , ſeelenvergnügt trottet Cäſar neben
ſeiner Gebieterin einher und nimmt mit all

3 unbeholfenen Gemüthlichkeit , die ihmeigen
iſt
aus dem er kurz vorher verwieſen worden .
Und die Moral von der Geſchichte ? Die
ganze
Hundekuppes
den .

Hunde, wie es Rieſen und Zwerge gibt , und

unſere ſollten eben
für jede Größe eingerichtet ſein . Uebrigens
braucht der Hund durchaus nicht die excep⸗
tionelle Größe unſeres Cäſar zu 9
deutſche oder däniſche

zum zweiten Mal in dem Kubee Platz ,

Plackerei wäre unnbthig , wenn die
etwas geräumiger gebaut wür⸗

Es gibt nun einmal große und kleine

aben ; ſelbſt

K
el t. Hocherfreut begrüßte der — gtexe ſeinen

Freund und bat
99

0 ihm eine Wohnung

ſuchen zu helfen . der gerade nichts 9verſäumen hatte , 5 gern dazu bexeit ,

erklärte von vorn herein , daß er nur zu
ebner Erde ziehen könne , Es ſand ſich bald

ein hübſches Parterrezimmer M ſuchte erſt

die Wirthin zu entfernen , dann holte er ſchnete
einen

1 ollſtock aus der Taf che, maß die Breite
dauach den Kopf unddes Fenſters , ſchüttelte

ſagte fgerrlich: „ Nichts für mich ! Gehn wir

weiter „ Was foll denn dieſe omödie mit

den Fen ſtermeſſungen bedeuten ?“ fic K. —

Darauf . : „ Sie ſollen „mein Se
4

wiſſen ! Alſo hören Sie ! Das Einzige , was
ich auf der Welt beſitze , iſt mein Koffer ; in

ihm ruht meine W che meine Kleider und
meine Theater⸗Rollen . Verliere ich den Koffer ,
habe ich Alles verloren . Wird mir nun das

Gogagement gikitadigt , ſo ——Wohnung Geld , um die Wirthi

zu bezahlen , habe 100 gewöhnlich nicht : ich bint
alſo gezwungen , mit meinem Koffer 3 „rücken “
Durch die Thür entkommen iſt mißlich , bleibt

mir alſo nur der Weg durchs Fenſter! Da

haben Sie des Räthſels Löſung. “
Für einen Beruſteintoloß , welcher

jetzt im Märkiſchen Muſeum ausgeſtellt iſt
ſind ſeinem Beſitzer 30,000 Mark vergebli
geboten worden . Es ſoll aber das

von, dieſer, G75 BeeDoggen nur etwg von

en Beiche udes“

Der 8



2. Seite . Beitung⸗ 2. Auguſt .
ſtehenden Wahlen die Wahl einer Regie⸗
rungsmehrheit verhindern .

Die France bringt einmal etwas Neues ;
man höre ! Dieſelbe erzählt mit dem

ernſteſten Geſicht dem Pariſer Philiſter ,
Bismarck unterhalte in Frankreich neben

den anerkannten und patentirten Spionen
„eine ganze Abthei lung von Frauenzimmern ,
Verdächtige Elſäſſerinnen , Schweizerinnen
und Belgierinnen , die im Spisonirdienſt
verwandt würden . Die Polizei kenne

dieſe bezahlten Frauenzimmer , und eine

derſelben , eine der ſchlimmſten und zur

Aushorchung beſtgeſtellten , ſei von den

gegen ſie ergriffenen Maßregeln unter⸗

richtet worden und habe das Weite ge⸗
ſucht . “ Es iſt dies ein neues Mittel , die

franzöſiſchen Gouvernanten , Putzmacherin⸗
nen u. ſ . w. von einem unangenehmen
Mitbewerb zu befreien . Die France
ſchließt ihre Geſchichte mit dem Rufe :
„ Dieſe Spioninnen müſſen vertrieben

werdenz die öffentliche Geſundheit und die

Sicherheit des Staates werden dabei viel

gewinnen . “
Belgien .

Während Berlin am Vorabend der in⸗

ternationalen Telegraphen⸗Konferenz ſteht ,
iſt in Brüſſel eine internationale Ver⸗

ſammlung von nicht geringerer Bedeutung ,
der europäiſche Eiſenbahn⸗Kongreß , er⸗

öffnet worden .

Eine umfaſſende und einheitliche Reform
des internationalen Eiſenbahnweſens ſoll
ernſthaft in Angriff genommen werden ,
und wie es ſcheint , ſtehen die Zeichen
dafür günſtig . Uns Deutſche kann es

mur mit Befriedigung erfüllen , daß dabei

der Weltpoſtverein , um deſſen Begründung
und Ausbau die Leitung des deutſchen
Poſtweſens ſich ſo anerkannte Verdienſte
erworben , als Beiſpiel und Richtſchnur
dienen ſoll . Wir begleiten das große ,
für die weitere Hebung des —
ſo wichtige Unternehmen mit unſern beſten
Wünſchen .

Gerichtszeitung .
m. Maunheim , 8, Aug . ( Schöffengericht . )

Vorſitzender Herr Oberamtsrichter Schweikart.
Schöffen die Herren : Kauf mann

8

Eigentler und Photograph
T

Vertreter der Großh .
S

Referendär Dr . Er

83 Rechtspraktikant 2
Apollonia Ham mersdorf, Kdige

och Zu leichem Zwecke

Wuc 0

3¹ einer Gefängnißſtrafe von chen
Urthei

4
5. Katharina Dattge , Ehefrau hier, wüſch

erin Frau Haag
Wä

und bügelte bei der Wäſ
Hier und beſorgte das Austragen der

99 dieſer Gelege enheit ſoll ſie in 6
der Frau Eiſen Ehefrau für das Waſ
von Kinderläppchen 10 Pfg . ſtatt 6 Pfg . ,

alſe 24 Pfg . mehr in Anrechnung gebracht
haben . Sie wird jedoch freigeſprochen .

G. Katharina Kranz , verh . Beitgändneinvon Ludwigshafen iſt beſchuldigt , der Pau-
line Breitinger Ehefrau , w

Pfg . kaufte , auf das ihr von derf
Auswechſeln übergebene 3 Mark⸗
uf eine Mark heraus

Iprechung .

5 iſches Muſeum eingerichtet hat . Am
alen durch ein Augenleiden verhindert , hat

Er ſich auf neuere Kunſtformen für Bern⸗
euſcance geworfen .
Der Kreuznacher

— Enthält folgendes Inſerat : 14
ſchen aus Kreuznach und 5
W ſich verabredet haben , keine 6

Hurnüre mehr zu tragen , weil ſi
änger verunſtalten wollen , bitten Alle g

gefinnten jungen Damen , doch dieſer
Einigung beizutreten And die häßlichen
chen abzuſchaffen . Die 9
Den Namen „ Hinne feſcht “ und

Wwerden Beitrittsanmeldungen unter dieſer
unter Discretion entge

uch können Damen jeden Al

Einen Erſtaunlichen Lluf ſch
I den letztzu Zahren die

Jabrikation genomt Einzel

aſt beiſpielloſe Ausdehnung gewonnen

ünt Norden der Stadt zwei neue
Dampfbetrieb eingerichtete
Keheter

die faſt D0100 für den16

Ebigung der Frau 50fahl Chefcau u
055 durch ihren Unwalf, Herrr

Krebs Wiederklage er
ärte beide unter hälftiger olfen,

Vertreter der Klä⸗
8
erfällung für ſtraffrei .

gerin war Herr Anwalt Faas .
8. Albert Rupp hier wegen Beleidigung

der. Roth wird durch Vergleich er⸗

und Georg Thron ,
beiter vom Waldhof wurden 19

verletzung des Fabrikarbeiters Benedi et
er eine Geldſtrafe von je 4 Mark

war „durch

1 adtre aths gut⸗
ht hoffen und erwarten ,

dem Marktplatz auf ein
kenund unſer ktplatz iſt

6
ſicht , denn der

tagen ſo viele
n, daß er gesz keine

Ar rangement des

fer zu kümmern . Man
Markt , halte aber

und man wird dem Publi⸗
) en Händlern gerecht werden ;
Art iſt dies aber in keiner

e der Gasbeleuch⸗
lichen Theil der

ndelaber in den

wurden durch Vergleich

Städtiſches .

Maunbeim . 11. 1885.

ehen dür rfte das Borbüd, weieStadt München
ten und vom Hohein Fnlereſle.˖

ichen will nämlich zur
für die in nächf ſter

umfang
kheils Pfllaſterune ein Anlehen

Milionen Mark verzinslich mit 31

Auch ilt 118 Regelung der
90

aufn ehmen .

eine auſefmie 5 — — und

98
18 8 ge

und plaidirt ſr
ſofortige K ung , da ſich nicht abſehen

7 in Zeit ,

9915
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ge
110
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Iu einem e
„Die Sic ir
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Dieſelbe wurde eröffnet mit dem Beethoven,
ſchen Chor Die . Himmel vühmen ,
welcher unter der Direktion des Herrn Carl
Kiſter ſehr gut vorgetragen wurde Das
darauf folgende Zither⸗Solo „ Shübenir de

Scarborough , Idylle von Fittig , vorgetragen
von Herrn Otto Sator , fand eiſie gute
Wiedergabe . Auf dieſe folgte eine kurze An:
ſprache über den Zweck des Vereins durch
den Vzereinspräſes, ſodann eine Fantaſie aus
„Freiſchütz “ von Sügelee , ein Biolinſolo ,
welches von Herrn Friedrich Zecher in ge⸗
lungener Weiſe zum Ausdruck kam . Das
hierauf folgende Ritterſchauſpiel „ Die Er⸗

oberm19 der Burg Hohenalp von Weickum“
von Verei insmitgliedern vorzüglich dargeſtellt ,
fand ſtürmiſchen „Beifall, ebenſo das lät idlich⸗
Luſtf ſpiel desſelben Autors : „ Ei 0 beiß
oder : „ Der mißvergnügte Holzhacker Zpi⸗
ſchen ddem 1. und 2.

11016
des erſten Stü⸗

ckes wurde ein Violinſolo , Fantaſie aus „ Die
Zauberflöte “ von ' Alard von Herrn Richgrd

Hteppacher , und zwiſchen dem 2. und 3.

Aufzug Landiäger⸗ Marſch von
Zither⸗Duett von O . Sator und Duß ,
berger, ſowie der Choral „ Lobet den Herrn
von Zöller , vom kath . Jünglingsverein in
anerkennenswerther Weiſe zum Vortrag ge⸗
bracht . Nicht minder die in den Zwi⸗
ſchenpauſen des 2. Stückes exekutirten Piecen ,

Häm lich: Fenny , Polka von F. Nöräth für
Violine urd Zither , vorgetragen von R.
Steppacher und O. Sator⸗ Angelus , Chor
von Neukammn, vorgeträgen von den Sängern
des kath . Geſellenvereins, der Lumpen
ſammler von S . Knab , ein komiſcher Vor⸗
85ig urkomiſch wiedergegeben . Den Schluß

bildete der vom kath . Geſellenverein geſun
gene Chor , „ Was iſt des deutſchen Bater⸗
land “ vat G. Reichard . Während der Un⸗

terhaltuig fand eine Verlooſung mittelſt
Glückshifen ſtatt . Durch die gebotenen Lei⸗
ſtungen geſtaltete ſich der Abend zu einem

überau genußreichen , welcher die Berſam⸗

melter in der heiterſten Stimmung noch lat 0in den ſchönen geräumigen Saale des
hauſs vereinigte .

SEdentheater. Auch die NVortellung im Edentheater war wieder gut
beſcht und erndtete Herr Schenk für ſeime a
gezichneten Heiſtungen auf dem Gehi R„ auberei “ wieder reichen Beifahß
dot reichhaltigen Programm ſind

hevorzuheben: „ Der W
cs dem Herr Schenk alle
nd todten Gegenſtände hervorzuza

nag , „ das fereſch Balle
Tanzen von ſog . Hampelmännern
offenen Bühne, „ das Verſ chndiMenſchen “ ꝛc., Prachtſtücke , die das P
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Wirkung des menſchlichen Magr ;
oder das wieder ufg kanch Tiſch :
rücken “ iſt eben ſo als unbegreiflich
Recht ſchön macht ſich die Nummeg
Falyr von Oulu und ſeine ſchlafengen
heit' , ein Tableau in 8 Bildern , o
Wunderfontaine die uns Herr Sche
geſehener Pracht mit lebenden Bilder
führt Eine aufs Schönſte gusgeſtattete
effektvolle Beleuchtung , ſichere und g
Arbeit , bei ſchönem Vortrag vereinich
hier um dem Publikum einen geyß
Abend zu verſchaffen ,
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Bürg erſchaft iſt alſo diesmal ſehr Cale
vor die Alternative geſtellt , ob ſie vong
Wahlrechte in einer eniſcheidenden
Gebrauch machen oder ſich das Hau
Gemeindeverwaltung vom Staate
laſſen will . Unter ſolchen Umſtäß
man vor einem Compromiſſe
ſchrecken . Welchen Eindruck
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Theater , Kunſt u . Wiſſeiſchg
Der Schriftſteller X. hat v

Jahren einen r an einer der
Bühnen aufführen laſſen . Seit diß
würdigen Abend leidet der junge
bedenklicher Weiſe an Größenwah

Neulich war er von einem rei

zum Diner zeingeladen .
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erzählte er einem Freunde , „ aber ich
ungern — ich mag nicht zu Leut
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Theater , das iſt das neueſte 8gbhiſcher Dramatik . Unſere
kounten ſich die Londoner Ska
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oder : „ Syſtem Wurzel “ heißt ein
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Prelirt , daß Herr Vogler ſeinFPant Feudenberg jun . , der ver⸗ daf
geben müſſe , wenn er

G

m geſchäftlichen Stellung über einen ＋4

verfügt , hatte es unter⸗ ] wir können ihm jedoch di

83 ahl von Vertrauensmännern ſicherung geben , daß wir

tiien guswärtigen aber ge⸗] Beſtimmung der Geme

in Porſchlag zu bringen . und darin keinen triftiger
iih bis heute noch nicht ge⸗ etwaige Weigerung finden können ,

Ungen , einen ſolchen ausfindig zu machen . In Schwetzingen werden S

genommene 2. Bürgermeiſter than , um Seitens der Bewohne

56
in Pforzheim hat abgelehnt dem Erbgr rzog bei

bhort man den Namen des Herrn Verehelichung am 20 . Sept
gabe zu überreichen .

Die Zahl der Pforz
den Vereine ſoll demn

kapelle vermehrt werden .
ſein .

eeweiſer a. D. Bilabel in Heidel⸗
Soviel wir wiſſen , iſt derſelbe

und dürfte die Bürgerſchaft in
die in religöſer Hinſicht ganz be⸗

06 heſaitet zu ſein ſcheint , daran

iioß nehmen . Es bliebe alſo nur

Ausweg einen geeigneten Weinheimer

zur Annahme des Bürgermeiſter⸗
bewegen , da man , wie es

durchaus keinen Fremden wählen will ·
7 ämen in erſter Linie die Weinheimer

ſelbſt inBetracht : Herr Altbürger⸗
dDang und Herr Gemeinderath Dell .

dürfte kein Mangel
Orten beſtehen ſolch
der beſonderen Bel
erfreuen .

Pforzheim , 10. Auguſt . ( Bi

ſtellung . ) Die vom Bezirks

ht im Wilhelms
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S

8 eere hat ſich ſeine günſtigen Ausſichten Hieſigen und An
HHigeſchick ſeiner eigenen Freunde cht work Die vor

E 9 ſucht worden . Die vorg
er vielmehr dadurch verrichten ! verdienen aber auch der

Dser ſich als Candidat einer poli⸗
Partei auſſtellen ließ und da Herr
Irſter , ein naher Verwandter des Herrn

die an der Ausſtellung bet⸗
Bienenzüchter haben ganz
leiſtet und liefern

den
3

ſehr eifriger und ſtrebſamer Partei⸗
iſt , befürchtet man und wohl nicht ganz

eecht von dieſer Seite eine Beein⸗

Kil des Herrn Dell , falls er zum Bürger⸗

ghewähn werden würde . Herr Dell

erfreut ſich für ſeine Perſon vollſter

i Seitens ſeiner Mitbürger , was dieſe

abhaälk ihn zu wählen , glauben wir
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Freiburg .
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Summe von M. 0
Jungfrauen beabſichtige
paar ein Hochzeitsgeſchen
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H 361

zubringe
ſteus angedeutet zu haben .

ie Chancen für Herrn Lang günſtiger 95
000 geſammelt

wenn man nicht durchaus einen Emmendingen . Auch die
en , thatkräftigeren Mann an die wird ſich an der Hochzeits 0

großh . Paar betheiligen un
ausſchuß eine entſprechende Summ
Am 20. September feiert die hie

willige Feuerwehr das Feſt ihres ?
Beſtehens und ſoll damit ein ent

Programm aufgeſtell
wehren eingeladen werden .

— — des Gemeinweſens zu berufen den

hhezte Als einen ſolchen hört man

ein zeit den Namen des Herrn
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—
Peter Vogler nennen , welcher in

lkraft feiner Jahre ſteht und als

* und doch liebenswürdiger Mann
hoaan glaubt mit der Aufſtellung

eVogler um ſo eher eine Verſtän⸗

Aerreichen ,als Herr Vogler , ohne

ie ein politiſcher Heißſporn zu ſein
beralen Anſchauungen huldigt und ein

iber Verwandter des Herrn Lang iſt ,

eiz Gunſten ſeines Neffen ſicher⸗

Ludwigshafen , 11.

verſammlung ) , Im Saal
Mohren “ ſand geſtern Abend

heiner Bürgermeiſterpoſten geſichert
Deuuſer Correſpondent weiter mit⸗

oll Herr Vogler an jener Beſtimmung
Bürgerausſchuſſes Anſtoß nehmen ,

ſich au

9 wiſlbloßes Ehren⸗Amt
ufzufaſhen

habe .
übliche Ruhe einanführt .

t und auswärtige Feuer⸗

Pfälziſche Nachrichten .

würde , Damit dürfte ] ſammlung ſtatt , welche die Sonn gsruhe be

Wahl des Herrn Peter ſprach . Als erſter Redner ſchilderke Herr
ees geeigneten Mannes für Erhard die Nothwendigkeit e geſetzlichen

Ruhetages um dem Arbeiter Zeit zu gönnen
in geiſtiger Hinſicht zu bilden .

Körper müſſe nach einer gewiſſen Arbeitszeit
eine Erholung haben , da ſonſt die Arbeiter⸗

weiſter ſein Amt als klaſſe ſchließlich ermattet und degenerirt

418
Perufemaziges und nicht mehr Auch in höheren Beamtenkreiſen auf den Ge⸗

richten und ſonſtigen Stac alten

nnen
ſeine

n und

Der

werde .

ſei

*
über

anſchauung hat den At Direktion des Palmengartens für die Winter⸗
gehabt und die höhere klaſſen ſaiſon 1885/86 engagirt worden . Auch die

haben den Sonntag entheilig Y raſtlo ſeither den Winter über dahier gebliebenen
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Arbeitenlaſſen . Die Arbeiter haben keine Ur⸗ bereits in Nauheim anſäſſigen Mitglieder der

ſache,

·

giöſen
kurzen Diskuſſion wurde eine Reſol
hin gehend , angenommen , daß „ der
ein Geſetz beſchließen möge , wonge
Arbeiter und Beamten nach
ein Ruhetag gew
dieſer Tag möglichſt der Sonntag ſein ſoll . “ in 0 F11

e trag , nach welchem einGrundſtück des ehem
S Bahnhofterrains um die Summe von 166,000

die

geht .
Sudwigshafen . In der Nacht vom

Badiſche Volks⸗ Zei

iß man auch Kückſicht zu nehm Frankenthal . Die Vertreter mehrerer
den da auch die jüdiſchen hieſigen Vereine haben beſchloſſen , den Jah⸗

ter der Vruhe bedürfen . Herrrestag der Schlacht bei Sedan (2. Sept )
bach erwiederte uf, daß mandurch ein Banket in der Turnhalle zu feiern .

ieſem Grunde geſetzl Beſtimmungen ] Am Sonntag Abend brannte ein dem Oeko⸗

ſolle , daß nach
6 n ein Ruhetag nom Gg . Zimmermann gehöriger , auf dem

ỹrt werde, dann möge jeder Felde ſitzender Haufen Gerſte , der Ertrag
wenn er will . Im von 7 Morgen im Werthe von ca . 1400 M.

di
den zu ſtreiten .

Einwohner

Ueberzeugung gewonnen haben , daß es bei
ſolchen Verſammlungen — ohne Kravall ab⸗

Reu Bro
Chelius

tung .f
zonntagsfeier, ſondern eine den ſerchienen , wodurch die Feier an Ausdehnung
des Fortſchritts entfprechende und Intereſſe gewann . Die Feſtrede hielt

Herr Lehaer Braun , der mit einem Hoch
auf das deutſche Vaterland ſchloß , in welches
die zahlreich Verſammelten begeiſtert ein⸗

sruhe . Soweit Transportan⸗
1d ſonſtige Unternehmungen , welche
lungsſtätten für das Publikum dienen ,

kommen , habe man eine Aus⸗ ſtimmten .
ruhe zu machen . “ Speyer . Am Samſtag früh 3½¼ Uhr

brach in dem Gebäude der Gewerbebauk

Feuer aus . Der ganze Dachſtuhl des großen
Gebäudes brannte weg , das Hoſpital war in

Gefahr , die jedoch um 5 Uhr beſeitigt war⸗

Der Geſchädigte , Wagenmeiſter Jakob Kautz ,
bei dem das Feuer durch Entzündung eines

einem ſchadhaften Kamins nahen Ballen ent⸗

ſtand , iſt verſichert .

eiern ,
0 nieder . Es iſt Unterſuchung wegen Brand⸗

ſtiftung eingeleitet .

Heſſiſche Nachrichten .
⸗Nauheim , 9. Aug . Die hieſige Kur⸗

at in Folge ihrer ausgezeichneten
en Leiſtungen einen Ruf nach Han⸗

ſekommen . Der verdienſtvolle Capell⸗

kachts iſt nämlich mit ſämmtlichen
en der Capelle von der dortigen

den national⸗ ökono
1 die Ar3 18973 iden

Die materialiſt

ſich für die t.
Gründen zu begeiſtern .

Eapelle werden uns mit dem 1. Oct⸗ verlaſſen .

Von der Sergſtraße , 8 Auguſt Nach

der jüngſten Nummer des „Fremdenblattes “
betrug die Geſammtfrequenz der Kurfremden

genheim 1545 , in Auerbach 905 Perſonen .

Mainz , 8. Aug . In dieſer Woche hat das

Stadtverordneten⸗Collegium einen Kaufver⸗

ttagsruhe aus reli⸗
Nach einer

SSe

6 Arbeitstagen
jrt werden muß , und daß6

Ludwigshafens werden die Fnd Rein donS 0udwigshafens werden pie
Meinden Beſitz der Stadt zu Schulhausbartel
übergeht , genehmigt , und ſchon geſtern wieder

ſind 135,000 , Mark zum Ankauf eines Grund⸗

ſtückes zu Schulhauszwecken genehmigt , hinnen
8 Tagen alſo 201,000 Mk , für Grundſtücke

Samſtag auf Sonntag fand auf dem Hems⸗ Müffgcch 5

hof wieder eine größere Keilerei ſtatt , wobei 3u Volksſchulbauten. 5

ein Arbeiter lebensgefäh S in den ugen . Im Intereſſe der Zuckerrüben

Rücken erhielt . Der Verletzte
wü

in
1 Landwirthe wird daran erinnert ,

Spital , der Thäter in ' s Amtsgefängniß ch empfiehlt , die für Zuckerrühen be⸗
he 8 oder Waizen⸗

E*Bekre
noch

1

genoſſe
in einem

erſten⸗
h zu ſtürzen und

er im Boden
ht. Sehr

ſaat von
ingung , welche
rung Unterzu⸗

Flaggenſchmuck und einer feſtlichen
lzung der Häuſer , wie dies hie

u vorgekommen iſt. N

Ludwigs

eeiſat wird von Einigen dahin inter⸗
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en ſonſt ſo heiter , war Ilſe heute Abend ungewöhnlich ſchweigſam und

Feialein Bontemps ſchien für jedes Wort unnahbar zu
ein ſo ernſt

en Da begann der alte Herr mit ihm über ein Thema zu reden , das

Fonmerzienrath recht ſympathiſch ſein mußte und deſſen er ſchon vorhin

zwähnt hatte .
auen über meine Vorliebe für Unterhaltungen , wie die des heu⸗

aeacgee er , Sie verſtehen ſie nicht , mißbilligen ſie — leugne

e de Harſk , ich leſe es in ihren Zügen ! und Sie faben Unrech

i eſthen , meine unſchuldige Neigung Ihnen dem noch ſo

ſchon ſe ernſten Geſchäftsmann gegenüber , zu rechtfertigen .

mnmich ſchon als Knabe ; es gab für mich
kei

e zden Füßen meiner guten unvergeßlich
hie ſie ii eus ihren Märchenbüchern vorlas .

ebobe Frau und nun wurde es für mich

VWollen Sie es wohl glauben , daß ich bei

Ut die erſte Anregunz zu meinen glücklichſten Spekulchionen ?

und dochiſt es alſo . In ſolchen Stunden

weine Gedanken frei hinausſchweifen , ſich in a

aeeh , während de Ohr dennoch den Worten der Leſ

ier nach meinem Willen zurück , ſo geſchuh
Neuheit und Kühnhe

nglich ein Lächeln abnöthigten ,

adlung , beſtinmte und

ioch zu mein

rr damals in den Jah
iee ſchöne ſonnige Kii

allen , doch noch immer f und empfe

. Doch Ihr ernſt

iiiohe gefreut , gehen wir d

mnen ſie Herr Hendrik , die

llange auf ſich warten laſſen ſoll , noch

ee ich Herr Imhof und verließ mit dem ju

Salon .
Rüte en Zurückgebliebenen wollte kein rechtes

eaeen Ilſe ihrer Verwandten und

Blicke drückten dies zur Ge

benn das junge Mädchen wagte in Gegenwart

ee ismer daſaß , nicht zu reden . Auf das Mä

tkommen zu wollen , nur wagte Ilſe nach dem

fge d edoch nicht mehr zu finden war . Eihinal gelang es ihr ,

käften Anſtrich an

en Herzen mehr
ahnte mich

ngen

Freundin
üge aus . oteoch

zon Rambert zu nähern und dieſer haſtig und erkegt in ' s Ohr zu

* (Ich muß Dich ſprechen , Margot , wenn möglich noch heute Aben , ſonſt erwarte

gich morgen früh in Deinem Zimmer .

Doch eine Gelegenheit zu vertraulicher Zwieſprach ſollte ſich an dieſem

Abend nicht finden , Margot mußte ſie nicht einmal wünſchen , denn ſie hatte

hei ben dringenden Worten ihrer Couſine gleichgültig inid wie zerſt

Und Mademoiſelle Bontemps ſchien auf ihrem J

Auch Herr Imhof wollte nicht wiederkehren , trotzdem

Da erhob ſich Frau don Ramhert un

dem Kopfe genickt .
gewachſen zu ſein .

eine Stunde vergangen war .

ihrem Zimmer zu hegeben .
4 ( Fortſetzung folgt . )

Roman Beilage
Volls Zeitung
—. —

. Aüjeiger und Handelszeitung .

Badiſchen .
Miaunheimer SiakR*

Drei Frauenherzen .
2) Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqué ,

Doch noch achteten ſie ſolcher Entbehrungen nicht, ſie liebten ſich ja noch ö

immer wie beim Betreten des Wunderwaldes , deſſen Ende ſie bald zu erreichen
jere Gefilde zu betreten . Doch immer wilder , un⸗

r und düſterer wurde der Wald und der Sänger mußte ſein Liebchen

die Wankende zu ſtützen und zu leiten . Nun waren keine

n mehr zu finden und die Argloſen erfaßte ein jäher

hatte ſich in Noth und Sorge verwandelt . Da wollten

lieber in das Königsſchloß ziehen , ſich dem Vater zu Füßen werfen ,
e Verzeihung zu erflehen , als in dem ſchrecklichen Walde weiterziehen .

nochten den Weg nicht mehr zu finden und eine unerbittliche Macht

Nun ſ ſie alles Elend des menſchlichen Lebens , Hungen
ende Mattigkeit , dies Alles noch erhöht durch die

chd welche ſie umgab . Doch noch verzweifelie die
linzeſſin Ilſe nicht , ſie weinte nur ſtill und verſtohlen vor ſich hin ,

ihre Arme umfingen ja noch immer den Heißgeliebten . Eines M 35

zach einer entſetzlichen , qualvollen Nacht , fand ſie ihn nicht mehr an

eite ; vergebens rief und jammerte ſie nach ihm , er antwortene ſr
Riuſen nicht — er war verſchwunden , hatte ſie verlaſſen , Nus mm

5 der Armen keine Grenzen mehr , ſie wünſchte den Lod herbes, ihrem

um dann undli

ſi
*

ringliche Finſterniß ,

N

zu machen . Da gewahrte ihr Auge plötlich einen hellereren
ſchmachtenden Lippen mit einem matten Freudemif 9n, den ihre 3

Durch die Baumſtämme ſchimmerte es ihr aus der Ferne entgegen , der
hatte ein Ende und ihr Leid wohl auch. “

Dem Himmel ſei Dank ! hauchte Fräulein Ilſe kief afähmend und mit
einem Ton , als ob eine erdrückend ſchwere Laſt von ihe Ser

worben wäre . Frau von Rambert achtete nicht darauf , Har

Stellen des Märchens immer haſtiger , lebendiger geleſen ,ſe ſeigerne ihren

—9 trag jetzt noch mehr , bis zu einem unheimlich wirkenden dramatiſchen
druck , der ihre verſchiedenen Zuhörer mächtig ergreiſen aißte Dabei
ihr Auge , ihre Naſenflügel öffneten ſich weit und Stimme und Miene kündeten,

daß das , was ſie las , gerade ſie in einer ganz beſonderen und leidenſchaftlichen
Weiſe bewegen mußte . 55

„ Aus dem düſtern Walde trat Prinzeſſin Ilſe in das Licht des T.

Ihr Auge war geblendet , doch bald entdeckte eß eine Quelte⸗ Mit einem

keuchenden Freudenkaut eilté ſie baräuf zu , die brenmenden Liphen end
—

endlich mit dem kühlenden Naß zu netzen . Doch der Ruf wan

inen grellen Schreckensſchrei und entſetzt pralle e por dem Waſſer

Spiegel ſie ihr Bild geſehen hatte . Die ei 5

5
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örſenſteuer bedacht werden⸗

Großen Rath einen Geſetzentwurf vor⸗

Geſchäfte in Staatspapieren , induftriellen
und Mobiliar⸗Werthpapieren einer Stempel⸗

welche ſowohl Käufer als Verkäufer zu tra

einen halben Franken mehr betragen .
Export ungariſcher Gerſte .

Wobe 7. d. . , wird geſchrieben :

G55
der erſte Dampfer mit

— Wenn doch die Herren Zöllner aufhören
It vorreden zu wollen , daßiüe deutſchen Getreidezölle durch das

n; das amtliche
Material äber Getreidepreiſe ſtraft ihre Be⸗

Lügen . Von einer größeren
ahl deutſcher Handels⸗Korporationen wer⸗

den allmonatlich Durchſchnittspreiſe für die
wichtigſten Getreidearten ermittelt und die

dieſer Ermittelungen werden vom
zuſammengeſtellt

dem neueſten
eichsſtatiſtik liegen nun die Durchſchnitts⸗

für Monat Juni ds . Irs

Bremer Preis mit 120 M. angegeben iſt .
Auf dem zollfreien Weltmarkte Bremens war
alſo Roggen um 31 . 65 M. billiger , als im
Bollgebiet ; der Zoll beträgt 30 M. Die Ver⸗
theuerung berechnet ſich für Weizen auf ca.
18 PEt , für Roggen auf 25 pEt vom Werth
Und mit dieſer Vertheuerung wandert das
Getreide in die deutſchen Mühlen , die gar
nicht anders können , als eine ſolche Laſt,
welche ihren ganzen Produktionsgewinn um
das Vielfache überſteigt , auf den Mehlpreis
abzuwälzen , Das lehrt uns die amtliche
Statiſtik , aber im Reichstage finden ſich noch

lich jede Vertheuerung durch

B

R

und
Hefte der

Männer , die kühnl

vor und

Mannheimer Volksbank

Westeregel , Alkali

ie Getreidezölle able 90— 5
Heidelderger Aktienbrauerei

dieſe laſſen bie Prelsſtelgerung durch den Coursblait der Mannheimer Börse PaerZoll unwiderleglich erkennen , obwohl in den vom 10. August 1885 . Badische Schifff . A8Mts , ift lesten Monaten , Getreide auf dem Weltmarkt oObligationen . Hannpeimer KacheEein Abkommen zwiſchenvorwiegend eine rückhaufige Preisbewegung 1 Badischo 4 Sewegen gegenſeiti⸗ſverfolgt hat . Bei Weizen ſind die Preiſe ?
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fich 0
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805 1
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05 4 2 M 10100 G Soge Fenendge
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ſicht mehr kennend , warf

dieſer Ausgang des

ihrer ſelbſt werden wollte . —

ſitzen .

ſagte ſie tadelnd :
Aber — gnädige Frau !

leiſe für ſichh

regte ſich noch immer nicht , au

ſie das Buch weit von ſich und zu Boden .
ſchlug ſie beide Hände vor das Geſicht, wohl um anzudeuten , wie tief auch ſie

Märchens ergriffen hatte , im Grunde
ſich ihrer unklugen Heftigkeit

Eine Pauſe allgemeiner Ergriffenheit entſtand , aus der die ernſte Stimmedes Fräuleins Bontemps hervortönte,
Es war das Werk einer böſen Fee !
Pfuil häßliches Märchen ! — weg damit !

bleichend und in leidenſchaftlicher Aufwallung ,

die langſam und gemeſſen ſagte :

rief plötzlich Frau Margot er⸗
und ſich vergeſſend , keine Rück⸗

Dann

doch nur , weil ſie
chämte und ſo raſch als möͤglich wieder Herrin85
*

lätterte einige Augenblicke

Fräulein Ilſe war todtenbleich geworden und
ch ihr Vater blieb unbeweglich in ſeinem SeſſelNur die Bontemps erhob

während ihr Blick die Vorleſerin mit einem vorwurfsvollen Staunen ſtreifte ,

ſich , richtete den Kopf hoch empor , und

Dann ſchickte ſie ſich an , das ſo unerwartet
weggeworfene Buch von dem Teppiche des Bodens wieder aufzuheben .Doch Herr Imhof kam ihr zuvor.

Gottfried ! ſagte er ruhig
der unhörbar den Salon betrete
der Stellung eines der Befehle
war — Gottfried reiche mir d

zu einem älteren Manne in ſchwarzem Anzug,
n hatte und dann in der Nähe der Thür in
ſeines Herrn harrenden Dieners ſtehen geblieben
as Buch ! Dann zu der blonden Erziherin ge⸗Wendet , fügte er höflich hinzu : Bitte , Fräulein Lucie, bemühen Sie ſich nicht !Der Alte hatte das Buch ſchon erhoben und reichte es ſeinem Herrn .

darinnen , bis er die Stelle gefunden , bei
Margot ihre Vorleſungen jäh unterbrochen hatte . Dann las er

hätte ich mich nicht blenden laſſen von dem verführiſchen Sang !e wäre ich bei meinem Vater geblieben ! “ Sich

Die Damen grüßte er durch ein N
des Kopſes , woher ſein Blick tiefernſt auf Fräulein Ilſe haften blieb
den ihrigen ſofort von ihm abwendete . Herr Imhof hatte ſich dem ju
Manne genähert , er reichte ihm die Hand zum Gruß und ſprach in freund
wohlwollender Weiſe :

Wo bleiben Sie nur heute ? Sie haben Unrecht , unſere kleinen
abende — gewiß abſichtlich zu verſäumen . Glauben Sie mir , Herr Hend
ſie bilden die beſte Erholung nach einem Tage angeſtrengter Arbeit, d
beſte Beruhigungsmittel gegen die aufregende Zahlenmenge , die uns
den Kopf geht und die Geiſtesthätigkeit faſt über Gebühr in Anſpr
nimmt . Doch davon mehr bei unſerer Taſſe Thee , denn ich hoffe Sie
noch zu bekehren . Wo haben Sie nur ſo lange geſteckt ? Hoſfentlich nicht
Komptoir ? 5 595 hatte bis ſetzt im Komptoir zu thun , entgegnete Herr Henbrik de B.
in ruhiger Weiſe und mit einem Aceent , der den Ausländer , ſogar recht deutl
den Holländer verrieth . Die Abendpoſt hat Briefe gebracht von größter Wi
tigteit , deren raſcheſte Erledigung eine Noihwendigkeit iſt .

Iimer Arbeit und Sorge , ſagte der alte Kaufherr recht unbehaglich
Hat ' s nicht bis morgen Zeit ? Können wir den Abend nicht ruhig unter uns
verbringen ?

Sber kann die Erledigung der betreffenden Angelegenheit erſt morger
erſolgen , antwortete Herr de Voß , heute iſt keine Möglichbeit mehr dazy
vorhanden . Doch muß ſofort Beſchluß gefaßt werden , um handeln zu können

Gut denn , ſprach Herr Imhof mit einem leichten Seufzer , Trinken wſt
vorerſt in aller Ruhe unſere Taſſe Thee und gehen wir dann mitſammen in ?
Komptoir hinab und wieder — an die Arbeit .

— —Beide Herren nahmen Platz an dem Theetiſch , den Frau von Reamber

einen beſorgien Ausdruch zeigten .
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b und Fräuſein Bontemps in einlagenſter Weiſe hergerichtet hakten , Der Kammer⸗ ſAnerbrechend ſchaute er auf , denn eine neue Perſon hatte den Salon betreten , diener Gonfried , ein Mann in gleichem Alter wie der Häusherr⸗ mit weißimHerr , wie erlöſt von einer drückenden Laſt mit freudiger Haar und freundlich gutmüthigen Zügen , ſtand hinter dem Sißz feines Herrg —Stimmem
dieſen wenn nöthig zu bedienen , während die beiden Lakaen in Livree dei 1al Her de Voß — endlich . — Gottfried , nun kannſt Du uns den Winken der Frau von Rambert , welche die fehlende Hausfrag repräͤſentirte dſee ſervtren laſſen , Doch hier , vor dem Kamin . Ich liebe das Plätzchen ſo ſchnell und ſchweigend gehorchten . 55

und fürchte , daß die raſch nahende beſſere Jahreszeit mich nur zu bald Ein Sitz vor einem der Kouverts ſtand leer . 88 9won vertreiben wird , möchte es deshalb noch ſo viel als möglich genießen . Der Herr Hauptmann giebt uns abermals einen Korb, ſagte der Kom⸗e er auf , legte die Meerſchaumpfeife , die längſt ausgegangen merzienrath lächelnd , mit einem Blick auf den leeren Piag⸗ Eine Toßß , ſee Kamins nieder und ſchob das verhängnißvolle Buch Thee iſt allerdings kein verlockendes Getränk für einen Kriegsman 5die Bruſttaſche ſeines Hausrocks .
ſeiner Art . —

5 2Auch die
bei

Aeren Damen hatten ſich jetzt erhoben und zwei La⸗ Frau Margot biß die Ltppen auf einander und es gelang ihr , mit einenkaien in Ftvree benannen unter Anleitung des alten Kammerdieners Gottfried bittenden Lächeln zu ſagen :geräuſchlos den reich ſervirten Theetiſch aus dem hell erleuchteten Nebenraum Verzeihe ihm, beſter Onkel ! Mein armer Mann wird ſeit einigen Pügender Nähe des Kamins herzurichten . ſehr gegen ſeinen Willen im Kaſino feſtgehalten . Sein ehemaliger Oberſt iſt 5Der Neueingetretene war ein junger Mann von auffallend ernſter Hal⸗ eingerückt und will nur mit Günther ſeine Whiſtpartie machen , und da kaur 3tung und mit einer tadelloſen bürgerlichen Eleganz gekleidet . Sein Antlitz — darf er nicht zurückſtehen .wäre wohl hübſch zu nennen geweſen , wenn es eine lebensfriſchere Farbe ge⸗ Ja , ja , die bunten Blätter , da ſteckt ' s! murmelte Herr Imhof leiſe, dochziert hätte und nicht aar ſo ernſten Ausdruck zur Schau getragen hätte . recht ernſt vor ſich hin . Ich wünſchte , die Blätter unſerer Bücher hätten mehngelblich fahle Bläſſe wurde noch durch einen tiefſchwarzen Bart erhöht , Intereſſe für ihn , daß wäre beſſer !
le

ſchmalen Bande gleich , das ganze Geſicht umrahmte , um Kinn und Dann ſtreckte er ſich behaglich in ſeinem Seſſel aus und die Taſſe it 1aſſen Sein Hagr von gleichex , Farbe , legte ſich glatt um Stirne der Hand, ſchaute er mit zufriedenen freundlichen Blicken auf den jungen Hertt 11 und die ſchwarzen Brauen beſchatteten ein Paar dunkle ubn gegenüber ſaß und gewiß gern ein Geipräch mit Fräuleir id drobend zu blicken vermochten , d
A

Ilſe begonnen hätte . Doch das junge Mädchen ſchien dazu gar keine Luſt zi

** 0
—8 —
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6 9 73 1 4 915Reh glken Echmied ' 5 Vermächtuiß
von Carl Zaſtrow

werden unſere werthen Abonnenten von
Run an in der Samſtacs Nummer regel⸗
äßg und ouch in der Woche , ſo oft wir
kber , den nöthigen Raum verfüͤgen , und
war jeweils in größtten Folgen erhalten .
Wit feben uns zu dieſer Aenderung im

eſerer Leſer ſelſſt veranſaßt ,
Dämit wir im erſten Feuilleion die wich
Aaſten Neigkeiten aus allen Gebiet⸗

öffentliche
f

der Rubrik

Wleine Mittheilungen
ur Kenntmnß un erer Akonnenten k

hnen . Dieſe Nauerung wird gewis 9e
Beiſall unſe es verehrten Leſerkreiſes fincen .

Redaftion und Verlag
der Bädiſchen Volk⸗ Zeitung .

Hes alten Smird ' s Vermüctniſ.
Origigal Erzählung von Carl Baſtrow .

( 10. Foctſetzung )
E wandte ſich , um das Zimmer zu

en Ja mochte ein eig nthümlicher
Gedauke ihm durch den Sinn fahren .

Enflüchtiges Lächeln erhellte blitzattig
eine Zge . Er blieb ſtehen und waudte

ſich noch einmal der ſchönen Meiſterstochter
zu mit den Worten :

„ Hrieda ! ich möcht ' gern ruhig ſein !
Möcht “ ohn “ Argwohn und jede Störung
ah dem goßen Werk meiner Zukunft ar⸗
Peten . So ſog ' mir doch das Eine noch :
Wenn von Lieb bei Dir hier keine Red '

ondern gür von Leiden , wen von uns
Miden kannſt denn am beſten leiden ? “

Das weiß ich nicht , guter Rudolf !
Pobe noch gar nicht ' rüber nachgedacht ;
Ahbrigens , warum quälſt Du mich ſo ? “
Hang es unmuthig von den Lippen der

Rhgfrau . „ Ihr habt ja Beide hinreichend
Gelegenheit , Euch auszuzeichnen . Werbt
imich mit Beweiſen von Tugend und

Ehelmuth . Den Tüchtigſten , Edelſten und

Brapſten nehme ich zum Mann ! “
War es die Ungeduld , die aus ihren

Worien klang , oder war es die daraus
oorkenchtende gewandte Umgehung ſeiner
Frage⸗

Genug, in ſeinem Antlitz begann plötzÜich
dne büſtere Eniſchloſſenheit aufzuleuchten

der Ausbruck des Mißtrauens darin
War unyerkennbar , als er ſagte :

al ich hab' Dich geliebt von dem

Aügehblie en , da ich in Deines Vaters
Haus kam , und noch heut lieb ' ich Dich
0% wie ich Dich liebte , als ich Dich zum

ten Mal ſah. Da kann ich wohl auf
eineinen Theil Deines Vertrauens
Auſpruch machen . Und nun zum letzten
Mal . Ich will wiſſen , woran ich bin .

Piiles Schwanken , Erwägen , Prüfen und
Eortten iſt nicht meine Sach ' . Wenn
Don uns Beiden einer auf Nimmerwieder⸗
kehr gehen müßt , entweder der Robert

ie oder der Rudolf Börner , und Du

zu entſcheiden , wer geh ' n ſoll , —

wen würdeſt da laufen laſſen ? Das Eine

ſag Mür, und dann will ich Dich ganz
gwiß hinfort nicht mehr fragen . “

oht ich hab ' Dich gern und den
ie Das aber ſag ' ich Dir ,

der Robert mich ſo mit Fragen zer⸗
Mastern ihak, wie Du , ſo bracht ich ihn
uiich i Thür hinaus , gleichviel ,
ie die Eniſcheivung hätt ' oder nicht ! “

eeerzug , der mir zukäm ' ,
denn ich bih Geſel und er iſt Lehrling.

igen aber iſ das kein ' Antwort
auf meine Frag “ ! “

1ch ſben Rich, wenn ich den Robert

ſehl kief Frieda ! „ er iſt ein ſehr hübſcher
junger Mann , das muß jeder ſagen , der

hte. Und da Du mit ſo großem
Ungeſtüm auf mich eindrängſt , ſo magſt
denn immerhin erfahren , daß mir ein
wenig ſonderbar ums Herz wird , wenn

er mich mit den dunkeln Feueraugen ſo

tief anſieht , denn , wenn er mit mir ſpricht ,
ſo iſt 5 mir immer, als kläng ' etwas Ge⸗

heimnißrolles , Fremdartiges aus ſeinen
Worten und es ergreift mich alles , was
er ſpricht, ſchier wunderbar und ich denk '
drüber nach ſowohl vor dem Einſchlafen ,
als beim Aufwachen und hab ' dabei eine
innerliche eigenthümliche Freud ' . Ja ! und
manchmal kommt Robert mir ſo hoheits⸗
voll vor , und

z
iſt mir , als ſollt ich mich

vor ihm fürchten ! “

„Ahall murmelte der junge Schmied
mit bitt ' xem Lächeln . „ Was will ich denn
noß weiter ? Sieh , ſieh ! . . aſſo doch!
Und wie iſt ' s Dir denn ums Herz , wenn

ich Dich mit meinen grauen Augen , —

leider Gottes ſind ſie grau , — ſo tief

des
Lebeus und Schaffeus unter

ingen “ 8gen
offeubsren , was ich auf dem Herzen hab ' .

das Geſühl , als ob ich

Bruſt ſchweigen fühlte .

anſeh' , als wollt ich den heil gen Funten
der Lieb ' mit Gewalt aus dem Grund

Deiner Seele heraufbeſchwören 2 Wie iſt ' s

Dir , wenn ich zu Dir ſprech ' von dieſem

und jenem , was um uns ber paſſirt , ohne
geheimnißvolles Wortgeſchnörkel und fremd⸗

rliges Tongewinſel ? Nicht wahr ? Ich
komm ' Dir nicht hoheitsboll vor und vor

mir fürch ' ſt Dich nimmer ? “

So biiter und ſchne dend die Worte

von ſeinen Lippen gefaͤllen waren , ſchien
es doch , als füͤhle die ſchöne Meiſtertochter
ſich nicht im geringſten ver etzt .

„ Das iſt ' s ja eben ! “

inen Moment die wilden Stürme in ſeiner

ich uher alles reden . Dir könnt ' ich alles

1
Bel Dir hab⸗ ich

zu einem Bruder ſpräch' , und wenn Du

mein Br der wärſt , ſo könnt ' ich “ —

„ Aha ! “ „ aha ! “ ſtieß er wüd heraus ,

damit ihre Rede gewaltſam unterbrechend ,
„ſiehſt ! Das wollt ich nur hören !

wie ein Bruder ! “ er brach in ein

grimmiges Lachen aus und fuhr dann mit

ſchmerz ichem Hohne fort : „ Nun ja —

mehr kann ich ja auch nicht verlangen !
was tann es Schöneres geben auf der

Welt , als Geſchwiſterlieb ' ? Viel Ehr '

für mich ! Danke ſchön ; — Er

war zu aufgeregt , um den ſpöttiſchen
Seitenolick wahrzunehmen , mit weichem der

Lehrling ihn muſterte . Mit Augen , aus

denen die Verzweiflung in ihrer düſterſten

Geſtalt glühte , trat er vor den Ambos .

Mit der vollen Kraft ſeines Armes häm⸗

merte er auf das glühende Eiſen ein .

Nach allen Richtungen hin ſprühten die

Funken , und dazwiſchen klang es dumpf
von ſeinen Lippen : „ Wie einen Bruder ,
nur wie einen Bruder liebt ſie mich ! “ —

„ Was haſt eigentlich ?“ forſchte Joſeph ,
dem das ſonderbare Betragen des Kame⸗

raden endlich auffiel . „ Du arbeit ' ſt heut '
ordentlich für zwei. “

„ Wirſt bald für drei arbeiten müſſen ! “
meinte Rudolph lakoniſch .

„ Wie meinſt das eigentlich ?“ fragte
der andere weiter .

Rudolph begnügte ſich , ſtillſchweigend
die Schultern zu zucken Ein ſcharfſichtiger
Beobachter hätte bald herausgebracht , daß
irgend ein ſchwerwiegender Entſchluß ſich
in ihm vorbereite .

Die eigenthümlich beklemmende Ath⸗
moſphäre , welche ſeit dem Abgange des

jungen Wendland ſich in dem Kreiſe der

Hausbewohner geltend machte , nahm eine

wahrhaft erſtickende Färbung an , als

Rudolph am Abend , wo die Familie um

den mit dem Nachtmahl beſetzten Tiſch
ſich eingefunden hatte , in ſeinem beſten
Anzuge und mit tiefem Ernſt in Haltung
und Geſicht in das Zimmer trat .

Der Meiſter war vor kaum einer

Stunde zurückgekommen . Er ſaß , in den

braunen Schlafrock gehüllt , die lange Pfeife
rauchend , auf dem Sopha . Erſtaunt be⸗

trachtete er ſeinen „ brapſten “ Geſellen ,
als dieſer mit einem kurzen „hab' ein

Wort mit Euch zu ſprechen , Meiſter ! “
ohne weiteres auf ihn zutrat .

„ Was gibt ' s denn ſchon wieder ? “

forſchte Hafflinger , ein wenig betroffen
von dem imponirenden Weſen des jungen
Mannes . Dabei blies er eine dichte
Rauchwolke in die Luft .

„ Nichts von großer Bedeutung , Meiſter ! “
gab Rudolph zurück , während ſein Auge
unwillkürlich die ſchlanke Geſtalt der Jung⸗
frau ſtreifte und ihren halb bittenden , halb
vorwurfsvollen Blick auffing .

„ Nichts von Bedeutung ! ich wollt ' Euch
nur ſagen , Meiſter , daß ich nach reiflicher
Ueberlegung für gut befunden hab ' Eure

Schmied ' zu verlaſſen und mir anderwärts

die Kräft ' und Geſchicklichkeit anzueignen ,
die man braucht , un mit Eur ' m groß⸗
mächt ' gen Hammer ein Rieſeneiſen ſchmieden
zu könn ' . “

Der Meiſter nahm die Pfeife aus dem

Munde . Er ſah den Geſellen ganz ver⸗

dutzt an und rief :

„ Aber was iſt denn das ? Seid Ihr
alle mit ' nander verdreht worden ? “

„ Meiſter ! ich hab' gefunden , daß es

beſſer iſt !“ fuhr Rudolph im ruhigen
Tone fort . „ Ihr habt ſelbſt ' ſagt , wer
n ' tücht ' ger Schmied werden will , darf
lein Feuer im Kopf haben . In Eurer

Schmied ' aber kommts Feuer aus den

Köpfen erſt gar nicht raus . Da iſt ' s
beſſer , man verſucht ' s anderwärts in Ruh
und Geduld . So hat der Fritz auch
' dacht. Aber der Fritz kommt wieder

über drei Jahr auf in Johannistag , und

er meint , er würd ' dann in tüchtiger
Schmi⸗ demeiſter ſein und Euern Familien⸗

rief ſie mit ſoviel

Hirzlichkeit in Blick und Ton , daß er für

„ Mit Dir kann

Badiſche Volks⸗Jeitung .

—
—
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hammer würd ' er ſchwingen , daß die

Engel im Himmel ihre Freud ' dran hätten .

Da hab ' ich bei mir gedacht , ſo könnt ' ſt
Du ' s juſt auch machen . So Gott will ,
komm ' auch ich über drei Jahr auf ' n

Johannistag wieder hierher , und bin ' n

reſoluter Meiſter und ſchmied ' Euch ein

Hufeiſen , ſo proper und kunſtvoll , daß

die Prinzeß Hilda ſich nicht ſchämen ſoll ,
es an ihrem Rieſenpferd funkeln zu ſehen . “

„ Na , wie Du denkſt , Rudolf ! “ er⸗

widerte Hafflinger , welcker inzwiſchen einen

Biick mit ſei er Ehehälfte ausgetauſcht
hatte , und eiwas von dem wahren Sach⸗

verbalt ahnen mocht ; „ wenn Du nicht
bleiben willſt , halten kann ich Dich eben

nicht ! “
„ Und wenn Euer liebes Töchterchen ,

die Frieda , ann noch zu haben iſt , ſo
mag ſie ſich denjenigen von uns zum Mann

wäh en , der ihr am beſten zuſagt . Ihr
wißt , wohl, Meiſter , daß wir ſie alle leb

haren , aber eben ſo ' wiß iſt ' s, daß ſie

nur einer kriegen kann , und ' s iſt nicht

' ſagt , daß wer den Hammer ſchwingt auch

den Schatz hebt ! die Zeit iſt flärker , als

der kräftigſte Mann und ſie ſchwinge das
Herz in der Bruſt und ſchüttelt es derb ,
ſo daß es alle Augenblick anders denkt

und fühlt ; aber der weiſe Mann ſieht es

ein und findet ſich darein ! “

„ Rudolf ! “ ſagte der Meſſter nach einer

kurzen Pauſe , während welcher es mäus⸗

chenſtill im Zimmer geweſen war , „ich
muß ' s frei herausſagen : Ich fana ' an ,
ein ' n gewiſſen Reſpekt vor Dir zu bekom⸗

men ! mir iſt ' s, als ſteck' eiwas Großes
in Dir , das einmal auf die ein ' oder

andere Weiſ ' zum Durchbruch lommen

muß , und ſo will mich ' s auch bedünken ,
als ſei meine Schmied für Dich zu klein .

Geh ' denn mit Gott , mein braver Jung '
aber über drei Jahr auf ' n Johannistag
kommſt Du wieder . Darauf gib mir die

Hand . “
„Hier , Meiſter ! “ rief Börner , die Rechte

über den Tiſch weg , in des Hausherrn

Hand legend . „Ich komm ' bewiß , verlaßt
Euch drauf ! “

Seine Augen leuchteten . Ein flüchtiger
Seitenblick , in dem ſich die ganze Ueber⸗

legenheit ſeines friſchen , elaſtiſchen Geiſtes
offenbarte , ſtreifte den Lehrling , in deſſen
Antlitz ſich eine leichte Unruhe nicht ver⸗
kennen ließ . Frieda ſaß mit niederge⸗
ſchlagenen Augen unbeweglich auf ihrem
Platze .

„ Aber die Henkersmahlzeit mußt ' noch
mit uns halten, “ ſcherzte Hafflinger , komm' ,
ſetz ' Dich mir zur Rechten . Frieda ! geh'
und bol ' eine Flaſch ' Rüdesheimer aus
dem Keller ! “ —

Trotz des belebenden Elementes der

Traube wollte jedoch die Unterhaltung nicht
mehr in Fluß kommen . Wie immer , wenn
ein lieber Hausgenoſſe aus einem Familien⸗
kreiſe ſcheidet , war auch hier eine gewiſſe
Beklemmung eingetreten und die Mühe ,
welche man ſich gab , um ſie zu verbergen ,
erhöhte nur den Zwang . So betrachtete
man es beinahe wie eine Erleichterung ,
als die Stunde ſchlug , in welcher man der

eingeführten Hausordnung gemäß ſich zur
Ruhe begab .

In aller Frühe am folgenden Morgen
wollte Rudolf aufbrechen . Stumm reichte
en jedem zum Abſchied die Hand . Als

die Reihe an Frieda kam, fühlte er einen

leiſen ganz leiſen Druck ihrer zarten Finger .
Dabei ſah ſie ihn mit einem zugleich bitten⸗

den und forſchenden Aurdruck ihrer Augen
an . Er verrieth , daß ſie ihm noch etwas

zu ſagen habe .
Von den verſchiedenartigſten Empfin⸗

dungen durchwogt , trat er in den Garten

hinaus . Ein kühler Luftzug brauſte ihm
entgegen und milderte die Gluth , welche
auf ſeiner Stirn und ſeinen Wangen lag .
Eine Wolke von gelben Blättern umrauſchte
ihn , als er den langen Hauptweg entlang
ſchritt . Das Mondlicht flimmerte geiſter⸗
haft durch das lückenhafte Laub und ſtreute
phantaſtiſche Schattenbilder zu ſeinen Füßen .

Da klang ein leichter Schritt hinter
ihm. Er wandte ſich raſch um und er⸗

kannte das liebliche Frauenbild , um deſſent⸗
willen er ſich von Neuem in die Wogen
des Lebens ſtürzen wollte . Mit eiſigem
Hauch zog der Schmerz der Trennung
durch ſeine Seele . Es war ihm, als habe
er das heißgeliebte Mädchen nie ſchöner
geſehen , als jetzt , wo ſie mit leichtgerötheten
Wangen und thränenverſchleierten Augen ,
die Schleppe des Kleides mit beiden Händen
faſſend , auf ihn zuſchwebte . — „ s iſt alſo
wahr ? “ hob ſie in vorwurfsvollem Tone

an , „ gewiß wahr ? Du willſt uns ver⸗

laſſen ? Auch Du ? “

„ Ja , Frieda ! es mu

iunge Mann kaum hörbg⸗

ſam die Verwirrung niederkampfend , die

ſich ſeiner bemächtigt hatte , wiederholte er

entſchloſſen : „ Es muß ſein ! “
„ Und ich bin die Urſache , daß Du gehſt ,

Rudolf ? “

„ Gräm ' Dich ' rum nicht , Frieda ! was

kannſt Du dafür , daß ich Dich ſo lieb

hab ' ?“
„ Hab ' ich Dich nicht auch lieb , Rudolf ? “
„ Wie ein ' n Bruder ! ja Frieda ! das

haſt mir bereits zu verſteh ' n gegeb' n und

den Robert liebſt auch . Aber ſolch' eine

Lieb ' will geprüft ſein .

( Forſſetzung folgt . )
— — —BS ———————

Neueſte Nachrichten .

Frankfurt , 11. Aug . ( Wolff ' s Tel . ⸗Bur . )
Kreditaktien 229¼ , Staatsbahn Aktien 241½ ,
Lombarden 108¼ , Galizier 200¼ , Egypter
65½ . Still .

Berlin , 11. Auguſt . ( Anfangscourſe . )
Kreditaktien 460 . —, Staatsbahnaktien 484 . —,
Lombarden 217 . —, Disconto Commandit
185 . 90 .

* Wien , 11. Auguſt . (Telegraphiſche
Börſenberichte ) Anfang . Kredit 28280

Marknoten 61 . 45 . Still . —

Berlin , 10 . Auguſt . Der Reichs⸗
anzeiger “ ſchleibt: Von der Kreuzerkor⸗
vette „Auguſta “—welche mit den Ablö⸗

ſungskommandos für die auſtraliſche
Station an Bord in der Nacht vom 1.

zum 2. Juni die Inſel Perim im Rothen
Meere verließ , um nach Albany in Weſt⸗
auſtralien zu gehen , ſind ſeitdem Nachrichten
hier nicht eingegangen . Es iſt nicht un⸗

wahrſcheinlich , daß das Schiff mit dem

„ Cyclon “ , der am 3. Juni von Bombay
kommend Aden erreicht hatte , in Berührung
gekommen iſt . Wenn hiernach auch zu
ſchließen iſt , daß das Schiff durch widrige
Umſtände verhindert wurde , die Reiſe in

der gewöhnlichen Weiſe durchzuführen , ſo
liegt doch kein Grund vor , anzunehmen ,
daß das Schiff nicht noch ſein Reiſeziel
auf einer weiteren , die Zone des Südoſt⸗
monſoons ſüdlich umgehenden Tour er⸗
reichen wird .

Wien , 10 . Auguſt . Der Arzt Dr .

Emil Zſigmondy aus Wien , ſtuͤrzte beim

Beſteigen eines Gipfels der Dauphineer
Alpen und blieb ſofort todt . Im vorigen
Monat erſchien von ihm im Buchhandel
ein Werk unter dem Titel : „ Die Gefahren
der Alpen — praktiſche Winke für Berg⸗
ſteiger . “ — Während der Kaiſerentrevue
in Kremſier findet am 25 . Auguſt eine

Theatervorſtellung mit der Wolter , Schratt
und Sonnenthal ſtatt . Da Tisza heute
nach Oftende geht , wird der Miniſter
Orczy die ungariſche Regierung bei der

Entrevue vertreten .

Wien , 10 . Aug . Der Fürſt von Bul⸗

garien traf hier ein , ſtattete Kalnoky einen

längeren Beſuch ab und reiſte dann weiter

nach Sofia .
Prag , 10 . Auguſt . Die „ Narodni

Liſty “ verzeichnen ein Gerücht , nach wel⸗

chem auch der deutſche Kronprinz zur
Kaiſer⸗Entrevue nach Kremſier kommen

werde .

Paris , 10 . Aug. Ein Telegramm der

„ Agence Havas “ meldet : Briefen aus

Kelung zufolge iſt Kelung am 22 . Junf
geräumt worden . Bald nach dem Ab⸗

marſch der franzöſiſchen Truppen beſetzten
die Chineſen die Stadt , plünderten ſofort
die Niederlaſſungen der dort wohnenden
Europäer und zerſtörten die Baracken der

franzöſiſchen Truppen . Die engliſchen
Kaufleute verlangen von den Chineſen
Schadenerſatz .

Marſeille , 10 . Aug. Im Laufe deß

heutigen Tages kamen 35 Todesfälle an

Cholera vor .

London , 10 . Aug . Im Unterhauf
erklärte Bourke , der Regierung lägen kein

Nachrichten vor , welche die Mittheilungeg
der „ Times “ über deutſche Annexionen iß
der Nähe von Sanſibar beſtätigten ; in

Gegentheil , die Häuptlinge jenes Gebietz

ſeien gegen den Sultan loyal geſinnt ung

erkennten die Souveränität deſſelben an
Von einer Einſchüchterung des Sultang
von Sanſibar ſeitens Deutſchlands iß
Bourke nichts bekannt .

Kaiſerpaar begab ſich um 5 Uhr Nach ,
mittags unter enthuſtaſtiſchen Hochrufeng
der Bevölkerung an Bord der „ Derſhawa ,
welche bald darauf die Anker lichtete. Ein
Deputation von Studenten überreichte deß

Kaiſerin einen Blumenſtrauß .
Gibraltar , 10 . Auguſt . „ Reuter “

Meldung : Es iſt ein Todesfall untet
choleraartigen Symptomen im hieſige

Civilhoſpitalvorgekommen. —Dieſpaniſchen
8 85

Helſingsfors , 10 . Auguſt . Das ruſſiſch .
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058 0 — 3
— Reiſekoffer Nr . 12, Ctm . 35 40 45

13K
5, 11. Preis . 60 . 25 . — . 60 —Ernſt Henſel , firſt llel Unü- KKüpperumacher , Reparaturen Reiſekoffer Ctm . 40 45 50 55

ee 5 Hrn . Tapezter S en mit Riemen Preis . 50 . 20 450 5,50 6

Reiſekoffer Etm . 40 45 50 55 60

auf 7564 mit Nickelecken Preis . — . — . — . — 10 .

5 Prima abriallen Abzahlung Keiſekoffer in Leder mit Falten und Nickelecken .

— Damentaſchenin Leder à . —, . 25 , . 50 , . —, . 60 ,
Priun gewaſchene U. geſiehte NußkohleuK — de 60

40 ,
empfiehlt aus dem Schiff nächſt der KettenbrückeB 8 5 Unbüngetaſgei99 906

8 . 80 , . 90, . 50 , . 75 , . 50 UisFr. Kappes , UU I1, 12 . Triedrich 83 B Receſizfn
91 Blaidriemen 5,40 45B6h, . — „

Während der baulichen Veränderung unſeres 4 Shukidkr K. 45 24

empfiehlt ſein großes Lager Portemounaies teertg größte Auswahl zu EngihgLadeus findet der Verkauf ununterbrochen Soicder e , 10 0 v .5 üge a % . —, , ,
im II . Stock ſtatt . 7962

—
950 9 16 un. Arüg Mach . 50 bit M. . 50 ,

8

E
Naaß von M. . — an , unter Anerkannt größte Auswahl aller Neuheiten in

Geschwister Suzen, 1 an Ell, rrantie guten Sitz . 522858 Fortefenillewaaren. 96010

Pillen, Band 6 Modewaaren — P. Sieberling ,
— S ———————

Ibe aher ve
Fabrik & Engros⸗Lager Maunheim , Filial,

1 J. Schönberger Mainz, Kaufhaub , Dürmiid ,

f ne Zuschneid- Eursen A 6, 4, Cafe Heuß an , Fructn , ubwigsftraße . Wreuekr . aibwiaeffne
ertheile nun auch Unterricht in Einzeln⸗Schnitte , per E

8

75 Pfg . , *
dem Hauſe 1 Mk. 062 Polſter⸗

W
L 4,

— —— mbber , Spiegel 7c , Iu den 0 8 2
9 — — — 8 55

99 Aoben 5
59

5
— —

Haupt⸗ Agent 7 17
*

— — „Altschülen S
555 1 8 Eindergarderobe,

Die größte deutſche Vieh⸗ 6 ſucht unter günſtigen Viſttenkarten Schuh - & Stiefel⸗ Lager
5

Bebingungen hier oder anderwärts einen thätigen Haupt⸗Agenten .
Tüchtige Vertreter anderer Branchen bevorzugt . Adr . : General⸗

Direction der — 5 i Bank
i
in — — 8278

don der einfachſten bis zur
feinſten Ausführung empfiehlt

biligſt 6671

Sch. Heinr. Sſhuindt .

2
2

8
8
—
—

S N Hauptſtraße . Hauptſtraße .
— iſt burch Maſſen⸗Einkäufe in größten Fabriken des In⸗ u.

2ſopwie durch eigene Fabrikation in den Stand geſetzt, hei nur äußer
S. dauerhaften Oualitäken zu ſolgenden billigen Preiſen u verkaufen ;

25 — von Mk. an . von Mk. an.
S Herren⸗Bukskin⸗Anzüge . . 12 . — Herren⸗Zugſtiefel

8
S

—
E

5
5

—
S

1**

Arbeits⸗Hoſen . 30 Damen⸗Zugſtiefel 50
Bukskin⸗Hoſen . . — Damen⸗Laſting⸗Zugſtiefel
Engl . Lederhoſen . . — Damen⸗Pantoffeln
Bukskin⸗Hoſen und Weſten . — Frauen⸗Schnürſchuhe
Blau leinene Hoſen . . 50Laſchenſchuhe
Sommer⸗Säcke . 20 Laſeing Zucpantefe
Bukskin⸗Säcke . 50Plüſchpantoffeln
Knaben⸗Hoſen . 3 . 10 Kinder⸗Schuhe

Blouſen f. Tüncher u. Maler . 50 88 —
Größte Auswahl in Kinder⸗ und Kuabe

Zahnarit Stern,
E 1 , 16 , 2 , St .

95 Reiſetaſchenꝛc. nur beſſer
Waaren von den billigſten bis zu
den feinſten ; auch werden Koffer
ausgeliehen bei M . Bärenklau ,

E 3, 17 . 5635

6492

3
— von Mk . . 50 an bis zu den

———
Mei — —

von

Jean Lotter ,
N 2, 11, „ Wülder Mann “ ,

emfiehlt alle Sorten 6480

Kaſten⸗uPolſtermöbel ,
Betten und Matrazen ,
zu äußerſt billigen Preiſen .

5 1

Al it W. Herrmann
E l, 12 Markistrasse E l , 12.

Ertheile gründlichen Unterricht in Streich⸗ und Blas⸗Inſtru⸗
menten ꝛce. einzeln , ſowie abtheilungsweiſe . Vielen Wünſchen

entſprechend auch Curſe . 6581

ſder GeuerkeAusſtellung

1

mit Hauptgewinne im Werthe von Mk . 2000,
krle Mannheintr 0ger ſbrwuakkn abrik

Doeſebe Me 1000 f w . a 1 Mk⸗ ſind durch di

falben Eel . G. fl .
wie Kochherde , Wandbegleitungen , Bauornamente ꝛc. zu den in allen Größen , ebenſo die zu beziehen .

hilligſten Preiſen . Reparaturen werden billigſt ausgeführt , 6646 beliebten SS — — — — — — — — — — — — — — — —

Photogr . Institut Gummi⸗
von

6 U §I. a 2 T, ihen
8

Heidelbergerſtr . P 7, 19 .

Ich empfehle mich in allen in dieſes Fach
einſchlagenden Arbeiten mit jeder Garantie .
Portraits nach der Natur in jeder Größe
in ſchwarzer und farbiger Ausführung ,
Gruppenbilder mit beliebiger Perſonenzahl ;
Reprobuktionen nach Oelbildern , Zeich⸗
nungen ꝛc. ꝛc. , ſowie Architecturen u. Land⸗

ſchaften werben auf ' s Sorgfältigſte geliefert . Alle Aufnahmen werden mit den
Reueſten und ſicherſten Momentverfabren ausgeführt. 75030

Auneige 4 Fmpfeblung.
9

Verehrlichem Publikum , Freunden und Bekannten möge
zur Nachricht dienen , daß ich meine

Backwaaren . Filiale Backwaaren .

—
——
88

—4

5
im Hauſe des Herrn Heinr . Remmele ( um Lamm ) am Sonn⸗
tag , den 2. Auguſt eröffnet habe ,

—

—

—8

2

Es wird mein Beſtreben ſein , ſtets nur gute Waaren zu führen ,
und empfehle den geehrten Hausfrauen meine ſelbſtgefertigten

Eier⸗ , ſowie alle übrigen Sorten Nudeln
einer beſonderen Probe .

In feineren Artikeln mich ebenfalls beſtens empfehlend , zeichne
Freunden und Gönnern die ergebenſte Nachricht ,

—
daß das Geſchäft meines ſeeligen Mannes mit Aklordinus , Ziehharuonika

20 . ꝛc. Hochachtungsvollſt

den —. — — ——
— Kräften weitergeführt wird. 8 werden gut und billigſt reparirt . Karl Lenz , Ba ckermeiſter,

Gi . Seip , Ludwigshafen .
Inſtrumentenmacher , S 2, 15½

Hauptgeschäft in verl . Kassenstrasse .
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1 0 A nauſt
erie1rhalt en für die

grün
3 — von

6 55
einem

onorar
H 5 , 1 —

Ab geu⸗ und Sounen⸗

ipine wer eden ſogl . guine billig repar
1berzahn, P 4, 2

4größere Tr 01 Sportfäf 00 ſlets vor⸗

räthig auf Lager .

——x

————
von 18 bis 2

Weinfäſſe 20 bis 36 giel

6 8 größereAuch

7865

Bier⸗ Preſtonsfaf
von 18 —2E , 30 —40 , 50, 60 —70

u. 80 Ltr . heltend, werden billt gſt

abgeg. b. 5 —chützenſtr . , U 45

Grünes Haus , 8160

Friedrick Grohe

Mahmaſcfmen⸗
werden in eigener Werkſtätte
pünktlichſt ſchnell und billig be⸗

ſorgt . Martin Decker , 6567
Mannheim , A 3, 5.

E

Für Beſchaffung von Kapita⸗
lien auf 1. Hypotheke , ſowie in
Au⸗ u. Verkauf von Liegen⸗
ſchaften , Bermiethungen ꝛc .
empſtehlt ſich 6473

e Boſiert, G A, 12
Fopiialien

80

gegen vorſehriftsmäßige Verſicherung
( Hypotheke , Schuldſchein, Kaufſchillinge )
Guszuleihen . Prompte Vermittlung von
Häuſer und Güter , ſowie ſonſtiger
Aufträge . 6549
Kirchhoffer , Heidelberg , Neugaſſe .

la .
Bechfeine Wagre eigener Kel⸗

8 von 50 Liter ab billigſt
7214

4 Kaufmann, Weinheim . /B.

Neues Sallerkraut ,
Eſſig⸗ und Salzgurken bei
85 Foſ Schultheis , K 1. 16.

Eiernudeln
per Pfund 70 Pfg . empfiehlt Joſe
Kreis Wittwe , H 6. 13. 05 850

Zum Anſetzen
empfehle ich :

fkiuſten Korubrauntwein
à 30, 35 u. 40 Pfg . per Liter

Echten Rordhünſer
à 40 und 50 Pfg . per Liter

ſowie feinſten Weineſſig , zum Ein⸗

machen. Gleichzeitig bringe mein großes
Lager in nur reingehaltenen Roth⸗
und Weißweinen in empfehlende Er⸗
innerung . 72⁴0

M. Weiß , H 6, 3 u. 4 .

Mittag⸗ und Abendtiſc
einzeln und im Abonnement , ebenſo
Eſſen über die Straße . 814⁵

J7 , 7 , Wirthſchaft .

Guten Mittag⸗ u. Abendtiſch
7915 F 4 , 10 .

2. Stock guten Mittag⸗ u.E 45 1 Abendtiſch⸗ 8080

H 3 2. St . , einige junge Leute
9 können in einem Privat⸗

hauſe Koſt erhalten . 8984

R 4 10 3. St . , noch etliche Leute
3 in Koſt geſucht 3088

Sehr guter kräftiger 819⁴
Privatkoſttiſch 2zu 50 Pfg .

Für junge Leike.
Guter bürgerlicher Mittags⸗ und

Abendtiſch in K 7, 2. 3. St . 8326

Ein Gymnaſiaſt kann Wohnung

Das
Ste in g it,„Glaas 2c . wi 385Beſte

Wwe . Seifert , im

L
90

16. 6²

raugpee werden aufgearbeitet .1 H 7, 30.

Zimmer werden tapezirt .

Frau empftehlt ſich 1
zen Schwetzingerſtraße 43 .

G leiſc8 1.
9*ompier

Bringe 1.
Einrahmerei i

J . Ge

Umſetzen
he werden unter

beſ
„ H 5, .

Reparaturen ,
ſchlecht bren nender
Garantie

ſchnell
und bil

6555
— umitl

9 an, daß ich
von J 2, 16 nach

ck, verlegt habe .
Klar ,

zureau für

Zeige
meine W
J 3,21 ,

Stellenvermifflut ngs
Bra *

Kirchenbänke ,

weibl .
7718

S G 6,

Ich bringe hiermit meine Glauz⸗
waſcherei in ſtete empfehlende Er⸗

innerung , Herrer P 5 Pfg . pr . St . ,

Pinderkragen 4 Pfg. Stück , Man⸗
ſchetten 8 Pfg . Frau Schnhimacher

85ve . , Ludwigshafen , Schulſtraße ,

Wirthſchaft Schmoll , Hinterb . 8064

16 Hobelbänke
Neue

J 3, 18 .
rtigte

haben .
Für Wirthe⸗

300 Dutz . Meſſer und Gabeln ,
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
7608 L. Herzmann E 2, 12 .

Ankauf von Kleidern ,
Schuhe , Stiefel , Lumpen , Kno⸗
chen , Papier , alles Eiſen , Metall
u. ſ. w. zu den höchſten Preiſen . 6685

WM. Lazarus , 6 7, 82.

Neue Tuchlappen für alle Hoſen
vaſſend . 6874 E 2, 12

Getragene Schuhe und Stieſen
werden ge⸗ u. ve

werden ſchnell 1 beſorgt . 65 7Franz Engster, 8 4,

Eß⸗ und

t erhalten , 1
billig

Badiſche Volkszeitung . 7 . Seite .

Eine größere Parthie guter⸗
haltene ſtarke

Kiſten
ſind ſofort billig zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 7937

Eine Parthie

gute alte Fenſter
zu verkaufen . 2 3, 10. 8159

Chiffonnier , halbfranzöſ , Bettladen ,
Nachttiſche und Waſchkommode , alles

nußbaum , polirt und gut gearbeitet ,
billig zu verkaufen . 8001

S 2, 2, parterre links .

Ein gutes Taſelclavier von Biber

zu verkaufen . H 4, 23, parterre . 8027

ere gebrauchte Wirthstiſche
und Bänke zu verkaufen . Näheres
in der alten Pfalz. 8349

Ein Küferwerkzeug
3 U -G6, 4, part . N777

a015 noch gut erhaltenes
zu verk . B 4, 14. 7852Piani 9

ſtä
* G *

Anſtändige Mädchen
ſuchen u. finden Stelle durch Verding⸗
frau Reinig , Weinheim . 825⁴

Eine geſetzte zuverläſſige Perſon zu
Kindern geſucht . 83

Näh . in der Exped . ds , Bl .

Müdchen
können nähen u. Kinder

04i
alle Handarbeiten lernen

Magdalene Sölluer ,
7679 ＋ 2, 2, Stock .

Ein Mädchen , welches die Zimmer⸗
arbeit gründlich verſteht , 911

hügeln

— E Selucht.
7464

——

Für Bachprucerer fſuchen
wir einen ordentl . jungen Mann als

Lehrling ,
welchem Gelegenheit geboten iſt ſich

züchtig als Maſchinenmeiſter aus⸗

zubilden .
Ur . H. Haas ' sche SuchärucksesF 4, 8.

Oleander , 8 Fuß hoch, 6 Fuß
teſſer , blühend , zu verkaufen .
eres im Verlag 7904

Werkſtattfenſter zu
4, S u. 9 7911

in Karren zu
J 7, 25 .

neuer
A zu verk . I 2, 3. 7647

Eim faßt n och neues Velociped bill

zu verk . Sch wetzin⸗ erſtr . 39, 3. St . 8262

Rattenfänger
zu verkaufen. Näheres T 1, 16. 8299

Anzeige.
Ein gewandter , erfahrener

Heizer ſucht alsbald Stelle in einer

Fabrik , gleichviel welcher Branche .
Gefl . Offerten unter Chiffre W. B.

7873 befördert die Erxped . ds . Bl .

Geſuch .
Ein zuverl . verh . Portier , ſucht

bei einer Herrſchaft oder auch in einer

Fabrik 8 ſof , paſſende Stelle . 7874

Gefl. Offerten unter Chiſſer B. W.

7874 befördert die Exped . ds . Bl .
Ein zuverl . , verh . kautionsfähiger

Mann , mit guten Zeugniſſen verſehen ,
ſucht Stelle als Einkaſſirer , Beſorgung
von Kommiſſionen oder ſonſt paſſende
Stelle . Zu erfrag , in 8 3, 11,8 . St . 8876

Ein Burſche aus beſſerer Familie
ſucht eine Stelle als Ausläufer oder

lackirter Garderobe⸗

Einen brauen Jungen
ſucht in die Lehre 7818

W. Jarſchel , Buchbinder , O 3, 7.

Ein braver Funge kann die

Schreineret erlernen . J 5 8381515 •

Ein kinderloſſes Eheptur ſucht 516
1. September eine Wohnung von

—3 Zimmer mit Küche . Offerten be⸗

liebe man mit Preisangabe unter

T. 7714 an die Exped . ds . Bl .

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,

Küche und Lagerraum von einem kinder⸗

loſen Ehepaar zu miethen geſucht . Gefl .

Offerten abzu geben im Verlag unter

Nr. 8800 . 8800

Ein kleines Haus wird zu miethen

Näheres im —

1 belle Werkftatt
mit oder ohne 185

B
5 4. Stock , 1 Schlafſt . f. 1

D5 Mädchen zu verm . 7722

0 4 3 4. St . , eine gute Schlaf⸗

5 O ſtelle an einen ſol . Arbeiter

zu vermiethen . 8139

E 2,
der dritte Stock , beſtehend
aus ſechs Zimmern , Küche ,

Mal u. Garberohe ganz oder

getheilt , ſoſort an eine ruhige Familie
zu vermiethen . 7657

E2, 12
—

zu vermiethen .

Zeit eine Wirthſchaft geführt hat ,
ſiehlt ſich im Kochen auf Kirchweih⸗

feſtenund Hochzeiten . 8081

Zu erfragen H 4, 21, 2. Stock .

Pfaudſcheine
kauft zu den höchſten
Preiſen . 4951

L 4, 10.

Pfänder werden in und aus dem

beſorgt . 6614
1, 9 , 2. Stock , weiße Taube . “

Eine anſtändige Frau ſucht Stelle
als Weißzeugbeſchließerin oder

als Haushälterin in einer beſſeren
Familie . Näh . im Verlag . 8341

Eine Frau wünſcht Beſchäſtigung im

W̃

Pfäuder werden in und aus dem

Leihhaus beſorgt unter t

4
Q

8, 15, part .

70

. Mibftiſhe000
zu

93 geſucht . Näheres bei
der Expedition . 802⁵

Eine gebrauchte Zitherſchule ( von
A. Darr ) zu kaufen geſucht . Näheres

2 17 2. St . 8335

Lumpen , Knochen ,
Metalle

und Sg kauft

E . — ii
7191

—55

Eiin S
in Viernheim , in welchem ſeit

längerer Zeit eine Bäckerei
mit gutem Erfolge betrieben

wurbe , ſammt Einrichtung zu verkaufen .

Näheres in der Exped . ds . Bl . 8268

Das Eckhaus J 2, 14 iß

zu verkaufen , etwelche Bewerber
haben ſich nicht an den Miether ,

ſondern nur an den Eigenthümer zu
wenden , Joſef Zeller , M5, 4. 7912

400 —500 Ltr . guter Apfewein
billig zu verkaufen . 834⁵

R 4, 19½20,2. St.
Ein ſchöneß Reit⸗

pferd , ( Rappe ) Mili⸗
tär , fromm , eignet ſich
als Offizierspferd , iſt bei

uns
du verkaufen . 82⁴6

Schudt & Kiſſel , E 5, 14,
Mannheim .

Ein großer Herd
bill , zu verk . 8 4, 17, parterre . 8313

3 ſteinerne Pferde⸗Krippen zu
verk . 20 1, 10, neuer Staßttheil . 8882

2 Billard nebſt Zugehör , 1 Handſpritze ,1
groß . u . 1 klein . Herd, Bettſtellen , Stühle ,
Tiſche , Einmachhäſen , Flaſchen z. An⸗

ſetzen , 2 Kinderbettläbchen , 2 eiſ . Bett⸗

TTTTEK

und Frühſtück erhalten gegen Nachhilfe⸗
S — — 7 Kallan a n Harf D 5. 4. 77

aſchen u. Putzen . 8 4, 17, 2. St . 8879

222 ſucht 5
Putzen .

——

Eine reink . I96 8

einige Tage zu und
1

Eine S ſucht Arbeit im Putzen ,

Waſchen oder ſonſtige
Zu erfragen J 7, 25.

Ein kinderl . Fran ſucht Beſchäftigung
im Waſchen und Pugen oder Monats⸗

dienſt. 88, 2.
4

8264

Zuwet Tüchtige Glafer Fürhe
macher ) geſucht . S 3, 4.

Ein ſelbſtſtändiger
der im Mö bbelpolſtern bewandert iſt ,

ſofort geſ . Näheres im Verlag . 8303

geſucht bei 8228

Kübler P . Bauer , E 5, 5

Ein gutempfohlener , ſo⸗
lider Mann , welcher eine

kleine Caution ſtellen kann ,

findet ſof . gute u . dauernde

Anſtellung als Einkaſſirer
und zur Beſorgung von

Commiſſionen . Offert . unt .

Nr . 8282 beſorgt die Ex⸗
pedition ds . Bl .

Ein Theilhaber
geſucht für eine nachweislich rentable

mechaniſche Werkſtätte , Schloſſer , Schrei⸗
ner , Schmied, 0 697 am liebſten mit

einigen 100 Mark Einlage⸗

welchesvierfach ſicher geſtellt werden

kann . Offerten alsbald unter Nr . 7658

an die Exved . ds . Bl .

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und ſinden Stelle und können den

9508 Herrſchaften nachgewieſen werd .

5197 Frau Horn , G 4 3.

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen
kann , ſo , in Dienſt geſuch . Näheres

—
8305⁵

m 1üdhiiges Prauenzimmer zu
g d Haushaltung auf einige

Zeit geſucht . G 7. 5, 4 St . 8374

Geübte Lumpenſortireriunen
aaf . Mablaemuth .J 5, 15 . 8883

ſonſt paſſende Stelle . R 4, 10. 8196 Näheres im Laden .

Eine erfahrene Frau, welche längere 2 Zimmer 10
verm . 8309

em⸗ E 6, 4 S. Aekerlin .
Laden mit auch
als Bureau mit Wohnung

ſofort oder ſpäter zu ver⸗
Näheres F 3, 17. 76⁵⁸

3. St . , beſſere Schlaff ſtelle
zu vermiethen 8130

ein iſraelitiſches Mädchen
in Logis geſucht . 8878

kleine Wohnung und 1
leeres Zimmer z. v. 8184

G 5 „ 103 5
Zimmer mit 2 guten

etten zu v. 8029

0 6,110 freundl . Schlafſtelle zu

fragen varterre .
vermiethen . Zu er⸗

1 ein Zimmer zu vermielhen.0 7, 1 804¹

F4 ,
geeignet ,
miethen .

E 4,
G 3, 17

G 4, 2

814¹

G 8, 6 ein abgeſchloſſener 4. Stock ,
4 Zimmer , Küche , Waſſer⸗

leitung Anfang Auguſt oder September
¹

——
Näheres parterre . 7788

H 1* 3. St . , 1 gut möbl . Zimmer
Cper 1. Sept . z. v. 8256

◻E 4 E 2. St . , 2 Herren erhalten
„ O ſchöne Schlafſtelle . 8151

2. St . , Schlafſtelle für 1 Ar⸗4 1, 17 beiter zu vermiethen . 7798

4. Stock , Schlafſtelle zu ver⸗
4 8 miethen . 860²

3 3 12 Schlafſtelle zu
—99 8257

J4, 125

J 4, 15

3. St . , 1 anſtand . junger
Mann in Logis geſ . 8817

kleine Wohnung zu ver⸗

miethen . 819

455 .
part . , Wohnung zu verm, , zu

9 erfragen im 2. Stock . 814 .

4 73 Ib 4. Sriock , Schlafſtelle zu
verwietben . 8148

K 2 3 4. St . , gule Schlaſſt . , au⸗

95 die Straße geh. , an einen5 Arbeiter zu vermiethen . 8259

K 4 5 Hthe, 8. St, , ſchöne Schlaf⸗
2 ſtelle zu vermiethen . 7792

WV 2 2 Zimmer , part , für Comp⸗
N4 , 6
kleine Wohnungen zu verm .

201 14

—

2 Zim . m. Keller auf die
0 7, Za 8St .im 3. St .z. v. 7728

1 1 gr . Werkſtätte od. als Ma⸗
101, 10

gazin z. v. Näh . U 1, 5. 8197

neuer Stadttheil bis 1.

Sept . eine Wohnung zu
Peeee mit 8 Zimmern , Küche mit

Zubehör . 7854

70 2, 3 mehrere kleine Logis in
den Neckargärten

zu vermiethen .

E 60 13 2. Stock , 2 Sccrſelen
SDz vermiethen. 766²

Schwetzinger⸗Straße 97/71 7

ſchͤne Wohnung an eine e Familie
zu vermiethen .

Schwetzingerſtraße öö , Wohnung 714 Zimmer u. Küche zu verm . 8 .

Eine S zu vermiethen Pei
Bäcker Schwab in Käferthal . —04

Ein 1

Perſon zu verm . Näh . im Verl .

Eine kleine Wohnung an eine fleine
Familie zu v. Näh . im Verlag. 835³

Laden Breiteſtraße , mit oder ohne
zu vermieten

Näberes E 1, 4, 3. Stock .

Saden 1 — . 4 uc¹5
Burean mit et, näͤchſt
den 8 Mohren in Ludu 90 afen zu ver⸗
miethen . Näheres bei

ſirte
2. St . , 1 möbl . Zimmer8

0zu vermiethen .
B G, 1

9 14
zu verm . Näheres 2. Sto 808⁰

C2 21

D 1, 1 8
St . 1 gut

9 immer per 1.
zu vermiethen .

E 1, 1 4 Marftſtraße , ein ſchön
möbl . Zimmer zu ver⸗

miethen . Zu erfragen im Laben . 8885

E 4, 11

E4 . 0
N

—
ein gut möbl .

i
F4 , 18
zu vermiethen .

EEES
6 25

2 3. St . , R

2. St., 2 ſchönmöbl
an 1 99 2 beſſ .

vermiethen
0 8. ZimmerG 3, 126 4 00. 05 —6vermiethen.

8 möb6 4,1 5
H 4, 1 —.ᷣi8

Augufs 10 2 —5 Ser a
vermiethen

St . , möbl . ZiK 3,1 Srnbe ,
R 6, 9 einfach möbl. 99auf die Straße gehend

für 1 4532 Herrn ſof , zu 42— 8

45
1＋ 2,4 2. Stock , gut möbl .

mer in gutem
ſork biig zu vermiethen

3. St, ,
Ein großes aut möbl . Zin

mit zwei an
Leute mit

5

äheres im Wrl 8miethen .

Zwei —9078 ſchön möblirte Zim⸗
mer ( Schlaf⸗ und Wohnzimmer ) für
zwei junge Leute mit Kaffee zu 86 Mk .
in ruhiger Familie , ſofort zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 8058

Ein fein möblirtes Zimmer bis 1.
Sept . zu verm . Näh . im Verlag . 8819

Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗
miethen . Amerkänerſtr . Nr . 3. 8318

F4 , 9
4. 4

＋3,2

parterre links , Koſt und

Logis. 4989

gute Schlafſtelle mit Koſt
zu vergeben . 8199

2. St , aute Schlafft . ult
Koft p. Woche 7 M. 7704

toir geeignet , ſowie mehrere

0
gegenüber

8372

dem Rath⸗
hauſe . Ein

eleganter 3 . Stock mit

Balkon , 8 Zimmer und

Zubehör mit Badeein⸗

richtung und Waſſerlei⸗
tung ꝛc .

41
verm .

60
* 90 E Simiit : du Grr⸗

99 30

Koſt u. Logis .
7471

gute Schlafſt . mit Koft ,S 2, 12
per Woche 7 M. 3188

anſtänvige junge Leute 1958 2, 15
erhalten Koſt und Logi

Näheres im Laden .

8 2, 2 2. St . , j . Leute erhalt en
Koſt u. 8590 807/ mit

U1, 4. St . , 1 möbl . Zimmer
einen anſtändigen 59 zu vermiethen .

2 ſolide Arbeiter können Ko
Logis erhalten .

R 6, 2 parterre ,



Badiſche Volkszeitung .
12 . Auguſt .

Vater , Bruder

r .

Statt besonderer Anzeige .
In tiefem Schmerze geben wir die Trauernachricht , dass unser lieber Gatte ,

und Schwager , Herr

Max

im Namen der irauernden Hinterbliebenen :

Tritz Hirsckbrunn .

Mannkeim , den 9. August 1885 .

Die Beerdigung fündet heute Dienstag , den 11 . August , Nachmittags um

5 Unr ſem Trauerbause E 2, 16 statt .

irschbrunn ,
Besitzer der Löwenapotheke ,

8875

baß unſer lieber Brud

te Montag

die Beerbigun
auſe S 3 , 6 aus

Tole-Anzeige
8 255 3

Freunden und Bekannten hiermit die ſchmerzliche Mittheilung ,

frih halb 10 Uhr in ſeinem 31.

laugem ſchwerem Leiven ſanft dem Herrn entſchlaſen iſt.
hellnahme bitten

ſindet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom Trauer⸗

1 alt , zu deren Beiheiligung wir höflichſt einladen

Wannhelm , 10. Auguſt 1885 .

„ Dies ſtatt jeder beſonderen Anſage .

er , Schwager und Onkel

Pilsinger ,
Spengler

Leber sjahre nach 0
Um ſt e

8378

Die krauernden Hinterbliebenen .

The

icert auf der

Die

90⁰ Der Helienbrüche in Maungeim .

Heater
Hente Miſtwoch, den 12. Auguſt 1885

Tosse brillante Elite - Vorstellung
mit reichhaltigem Programm .

Das geh imnißvolle Kabinet des Graſen von

VMNonte ( hristo .

* e Rieſencorreſpondenee .

Wuuazonen⸗Schlucht . 2
attungs

Eſien Ranges mit großar igen decoraliven Verwaud⸗
— küngseffecten , Waſſerfälle , Eisregen e .

Kaſſeneröſfunng 7 Uhr.
Täglich Vorstellungen .

Nach der Vorſtellung ſtehen Pferdebahnwagen am Theater
nach Ludwigshafen zur

In dieſem Gen e

größtes Continental⸗
Etabtiſſement .

Ca. 2006 Perſonen faſſend .

Zum 1. Male :

75 Ost - Kabinet

Animela ' s Feentempel .
Keolshärſe . Leblingsconcert Si . Majeſtät

pdes Kaiſers .

derungen durch ferne Länder . Unter⸗

Zschia und Coſſamien la .
85 N

ſachen Rieſen⸗Wunder⸗ Fontäuen
üÜdern nach Marka ' iches Paſit onen

menperſonal in etaſſiſchen Coſtümen .

Zum Schluß :

Aufaug prätis 8 Ahr.

Dispoſition

5 55 *Zeller ' s Diorama
neben dem früheren „ Europäiſchen Hof . “ Täglick

eöffnet von 9 . Uhr . Zur Anſicht ſind ausge⸗
fel die Rundſichten von Rigi⸗Kulm und Fauthorn

dioramiſch⸗plaſtiſch ( neu ) künſtlich in täuſchendſter

Nafurähnlichkeit dargeſtellt . Nöberes die Blakate .83

2

1ehungslisten
ber Badener Lotterie ſind eingetroffen und durch die

Expedition d . Bl . , E 6, 2, zu beziehen .

niſchen Krankheiten die durch Säte⸗

gegen katarrhaliſche Erkrankungen der

der

Firua F. A. Richter & Co.
in Rudolſtadt .

in Flacon à Mark 5 u. Mark 2.
Mittel zſegen Gicht , Skrophelen , Lungen⸗
uberkuloſe , überhaupt gegen alle ch o

ve derbniß und dadurch hervorgerufene
alſcher Blu miſchung entſtanden ſind .

Terrola (Ciſentiuktur)
in Flacon à Mark . —

iegen Biutarmuth beſonders dener
auzuraſhen die nach erſchöpfenden Krank⸗

heiten an dieſem Uebel leiden .
9

2
Pain Expeller

in Flacon à M. . 75, M. 1 u. 50 Pf —
( um Einreibe, ) beſtes ſchmerzſtille ds
ind beilſamſtes Miftel gegen Erkäl

ungskrankzetten als Gcht , Rheumalis⸗
Kus, Kopfe , Zah ⸗ u. Rückenſchmerzen .

Stomakal
in Flacon à Mark . —

gegen Appeluloſigkeit , verdorbenen und

ſchwachen Magen Abſpannung , Nerven⸗
ſchwäche , Darmkatarrh , Dyspepſie , Cho⸗
lera Kolik , Ohnmachten ꝛc. ; einig⸗
Tlopfen in Trinko ſſer gemiſcht , ſchützen
gegen dieſe Uebel daher denen ſehr zu
emp ehlen , die iniolge Ihrer Beſchäftig

viel Waſſer trinken müſſen .

Inga-Paskillen
in Flacon à M. . —

gegen Huſten , Brufherſchlemung , Rau
heit im Halſe ꝛc. äußerſt wirkſam .

Loxa - Pillen
in Flacon à M. . —

zufiwege , wie Schnupfen , Hu en Heiſer⸗
keit von überraſchender Wilkſamket .

Malzextraci - Bosbons
in Beutel à 20 Pig

gegen Huſten , Heiſerkei . , Bruſtverſchleim
ung ꝛc. , kräſtiges und bequemes Mitiel
beſonders auf der Reiſe ſehr angenehm

Teigen - Brust - Bonbons
in Beutel à 40 Pfg .

wirken wie obiges Mittel , werden aber
bei ſtarken Wirſchlei ungen oft vorge⸗
zogen . Schr angenehmes Eifriſchungs⸗

Wittel .

Anker - Malzextract
in Flacon à Mk. . —

Beuſt⸗ und Lunzenleidenden ſehr zu
espfehlen und kann wegen ſeiner heil
ſamen Präparate nicht genug gerühmt

werden .

Dieſe Spec ali äten ſollten wegen
ihrer vorzüslichen heilkräftigen
Wirkangen in ke nei Frmilie kehlen .

Zu haben zu Original⸗Fabrik⸗Preiſen bei

Daniel Kegler ,
R l, l, am Markt ( Casino . )

Diesbezügl . Bioſchüren ſtehen Fratis

Zum Ofenloch , 0 2 3 .

tädtbekaunt, beſter, reinſter Sachſeuhänſer
bhhon, Kuflutüt.Hiflel .

zu Dienſten . . 42²

Hemdeneinsätze , Taschen⸗

tücher , Vorhänge ,

Wie
D S 8 empftehlt ſich im

zeinen Ballfächern ,don

bein und Bernſtein.

Dreberet zon Emil Fiſcher

ftänden ſowie Schmuckſachen in Elfen⸗

E 6,1Repariren

ITreppe , ſch. möbl Z.
billia zu verm . 8 87

Stickerelen . 68²³

Kunſigegen Stets friſch Butter und Eier

miſſion des 1. Badiſchen Leib⸗Dragoner⸗
Regiments Nr . 20 zu Mannheim ha

zu verkaufen :
615 Kilo ausgetragene Reithoſen

finzwiſchen in der hieſigen Dragoner⸗

Versteigerung
alter Bekleidungsſtücke.
Die Regiments⸗Bekleidungs⸗Kom⸗

von dunkelblau melirtem Tuch mit

Callicotfutter und lederbeſetztem
Bund .

48 Kilo ausgetragene Mützen von
kornblumenblauem Tuch mit Calli⸗

cotfurter .
25 Kilo ſonſtige Wollſachen verſchie⸗

dener Farbe .
90 Kilo ausgetragene Hemden und

Unterhoſen aus Callicot , ſowie

Halsbinden .
16 Kilo ausgetragene Drillichjacken

und Drillichhoſen
75 Kilo ausgeiragene lederne Sitzkiſſen

mit Kälberhaarpolſter .
24 Kilo verſchiedenes altes Leder .
80 Kilo alte Kartätſchen und ausge⸗

kleidete alte Sattelböcke .
31 Kilo alte Striegeln , Sporen und

Kandaren .
Schriftliche , mit entſprechender Auf⸗

ſchrift verſehene Angebote , und zwar
zür ſäm tliche hier aufgeführten Gegen⸗
ſtände uſammen in nur einer Summe
ſind längſtens um 18. ds . Mts . a
die obige Kommiſſion einzuſenden . Die

zum Verkauf gelangenden Artikel können

Kaſerne angeſehen werden , weßhalb

auch die abgegebenen Angeboſe wegen
Meinungsoerſch edenheiten hinſichtlich
der Qualität nicht mehr zurückhgenommen
werden dürfen . 369

———
Verſteigerung .

Mitwoch , den 26. d. M
und die darauffolgenden
Werkiage , Nachmit ags von
2 bis 4 Uhr werden im

hieſigen ſtädtiſchen Leihbauſe die Pfän

der vom Monat Juli 1884 Lit X Nr .

41,570 bis wit Nr . 38 937 , welche am

5 d. M nicht ausgelöſt oder erneuer

ſind gegen baare Zahtung öffentlich
verſteigert ,

Mannheim , den 1. Auguſt 1885 .

Die Frihhaus Berwaltung

Warnung!Ir Warnung!
Wit ſetzen ſämmtliche hieſige Ge⸗

ſchäfte in Keuntniß , daß von jetzt ab

dem J . B Nüßgen , geweſener Vor⸗

ſtand des kametasſchaftlichen Hilfs

Vereins , nichts mehr auf den betreffn⸗
den Verein abgegeben
indem wit für die von ihm bezogene

Gige ſtände keine Zahlung m

leiſten .
Sulzmann , Wiltz Sommer , Marti ,

Neher Ludwig Freun , Juſef Pollach ,

Friedſich Maer Joton Kraſt

Neue Holl. Vol⸗Häriuge ,
per Stück 6 Pg .

neue Hellertinſen.
neue Odenw . grüne Kerne

empfichlt billigſt

GEorg Dietz .
77

7534
d 2. 8,

Marktplas .

9

Häringe
( garantirt neue Foländiſche )

per Stück 6 Pig⸗
Ma inirte Häringe

Sardellen . 6906

Gebr . Koch ,
F 5 , 0 1 1

Reine Berdeaux - Meihe
Die Niedertage unſere 496

garautirt reinen Weine
die Flaſche zu Rk . . —, . 25, . 50 ꝛc.

befindet ſich bei

J . Knab . C 2, 3.
Lynch fréres , Bordeaux .

werden dar⸗ „

eh 98
8677

Pereil der Maunheimer Wirthe
Mittwoch , den 12. Auguſt 1885 ,

Nachmittags 4 Uhr

bei Herrn Ferd . Schmitt , 20 1, 2,
neuer Stadttheil

Haupt⸗Verſammlung.
Die Miiglieder werden wichtiger Mit⸗

theilungen halber erſucht , vollzählig und

rechtzeitig zu erſcheinen . 8368

Der Vorſtaud .

. - . - V .
Dienſtag den 11 . Juli

Zuſammenkunft bei Röder ,
( Rebſto “ ) 8386

Deutſcher Krllner⸗Bund
Bez . ⸗V. Maunheim . 3389

Eingeſchriebene Hilfskaſſe . “
Unſeren Mitgliedern zur gefl Nach⸗

icht daß von jetzt ab Herr Frauz
Ecker die Monais⸗Beiträge e heben
wid . Der Vorſtand .

Fäſſer !
( Wein⸗ u . Moſtfäſſer )
in allen Größen ſteis billig zu haben bei

Fritz Bomhard , . 15, 5.

ager :
Schwetzingervorſtadt , Altes Gaswerk .

Dr. Reichenheim ,
Aſſiſtenzarzt an der Univerſitäts⸗Augen⸗

Finik in Heir elberg. 825⁵

Sprechſtunde für Augeuleidende
in Maunheim I 3, 7 ( . )

Montag , Dienſtag Freitag , Samſtag
v —4 Uhr , Mittwoch v —5 Uhr .

Hilfe
ſicher und dauernd in jedem chro⸗

niſchen Leiden , ſei es in Kopf ,

Herz , Hals , Bruſt , Magen oder

Glieder ꝛc. Ebenſo bei Rheumatis ,
veraltete Gicht , Krämpfe, Haut⸗
krantheiten ohne Unterſchied . Man

wende ſich vertrauensvoll an Frau

. Späth , I 3, 9, 1 Sliege.

Geschäſts⸗

Bücher
aus der Fabrik von

J . C. Künig & Ebhardt

in Haunover ,

anerkannt voxzüglichstes

7961
——

Fabrikat ,
empflehlt 6488

oh . Heinr . Gschwindta
— 82

Ruſe zeichurter empfiehlt gut ge⸗

arbeitete dab8

Rußbaum⸗Bettſtellen
zu billigen Preſen Auch we den da⸗

ſelbſt alle in dieſes Fach einſchlagende
A beiten reell u d beſtens beſorgt

Georg Stephan , Schreiner ,
Wrinheem .

Kleiuge machtes

Rußbaum⸗Breunholz
zern führenweiſe zu 55 Pfg . per

Str . franco an das Haus . 618

J. Schmitt c 0ie.
in Ladeuburg .

Beſtellungen können auch im „gold.
Gflüg “ in Mannbeim gemacht wuden .

Wenzel Waie
Schuhmacher ,

Solludame :
Kinderſchwämme ,

Schulſchwamme 690

zu außergewohn ich lizen Preiſen .

Gebr . Koch
F 5 10 H . t4 .

Perdeſchwämme in allen Größen ,

1 * 4 9 1

Schwetziugertraße 97/71
enpftehlt ſich zur A ſer igun alle in

ſei Fuch einſchlogenden Atb iten in

ſtets tueſter Façon , ſowie alle Arten

Repatuturen bei ſol der Alheit .

. uige und prompte Bidienung wird

zug ſichert . 8371

Wänlel⸗

Lod.
Apotbeker

20⁰. 2

Empfehl aue ore Wimuſc , a.
Blum nohl 70 Pi⸗

Rothkraut 25 big Bohnen per 1
ver Bi 10 Pig ,

Kopffalat Ptg .
Endisien⸗Salat 10 Pfg .

Rettig , goßze , 12 Pfg
ferner brunge alle meine ſonſtigen De⸗
likateſſen in empfehl . Erinnerung

. Brunner . J . 2—4

i ee

Univerſal⸗Mittel
gegen Ungeziefer aller A beſonders

ind Föhe Reinliche Anwendung ,
ofortige Wirkun : 7534

Nur für Ungeziefer giftig !
Auf Lager in Schachteln à 20. 85

ſchaf wirb ein
Mädchen als Verkäuferin geſuch .

Für ein ſeines Galaßteriew aſenge⸗
ewandtes junges

0 . im Verlag

und 50 Pfg und in Flaſchen 8 35 und
50 Pfa Alleinverkauf bei

Georg Dietz , 4, kloree.
mpfiehlt Joſephine Müller Ww .

7060f771
9

biß 8 , 17 .

Gebrüder Boru, 1, 43
8 Breiteſtraße .

EPBBE

Offerten unter E. I .
des Blattes exbeten . 8890 1 Mädchen ſof , geſ . G 7 , H. 8388

uenen Wanzen , Schwaben, Wotten ,
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